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Die große Heimatzeitung 
im Oſten des Reichsgaues Wartheland 
mit den amtlichen Bekanntmachungen 


Sonnabend, 19. Juli 1941 


Einzelpreis 109%, Jonntags 15%. 
yerlogn) frei Haus, bei Abhol 
friebsrabatt), bei Roftbezun . 
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Smolensk von deutschen Truppen genommen 


Durthſchlagende Entscheidungen werden erzwungen / Hull schwer bombardiert / 14 Britenflugzeuge abgeſthoſſen 


Aus dem Führerhauptquartier, 18. Juli 
5 a Oberkommando der Wehrmacht gibt bes 
anne: 

Die gewaltigen Kampfhandlungen an der 
Oſtfront verlaufen auf allen Abſchnit⸗ 
ten zu unſeren Gunften. 

Im Kampf gegen Großbritannien bombar⸗ 
dierte die Luftwaffe in der ſehlen Nacht mit 
ſtarken Kräften abermals Lagerhänfer, Ger 
treibejpeicher, SImühlen und Dodanlagen des 
Berjorgungshafens Hull. Es eulſlanden Groß⸗ 
Brände und heſtſge Gepfofionen. Andere 
Kampfflugzeuge verſenkten vor der Beitilhen 
Oſttüſte einen Frachter von 3000 ORT, beſchä 
hinten zwei weitere große Handelsſchiſſe und 
eiffen mit guter Wirkung Flugplüte in den 

idlands an. 

Bor der nordaſritaniſchen Küſte verſenkten 
deutſche und italienſſche Sturztampfflugzeuge 
am 15. Juli bei Sidizel⸗Barani ein größeres 
Handelsſchiſf und trafen ein zweites Schiff 
ſchwer. In Luftkämpfen wurden fünf briliſche 
eee abgeſchoſſen. 

Bei Verſuchen britiſcher Kampf⸗ und Jagd⸗ 
flugzeuge am geſtrigen Tage die Kanaltüfte anı 
zugreifen, brachten Jäger und Flakarlillerie 
zehn ſeindliche Flugzeuge zum Abfturz. Minen⸗ 
luchſtreitträfte ſchoſſen im Kanal vier britiſche 
Flugzeuge ab. 8 

ritſſche Kampfflugzeuge warfen in der 
letzten Nacht in Weſtdeulſchland einige Spreug⸗ 
und Brandbomben, ohne nennenswerte Mir: 
kung zu erzielen. Nachtjäger und Flakarkille⸗ 
rie [hoffen drei der angreſſenden brftiſchen 
Kampffiugzenge ab. 


Oſtwürts der Stalin-Linie 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftieitung 
Berlin, 19. Juli 

Die gewaltigen Kämpfe oſtwärts der Stg⸗ 
Uin⸗Linie, deren günſtigen Verlauf der deuſſhe 
Wehrmachtsbericht am Freitag feititellen konnte, 
vollziehen ſich ähnlich wie nach dem Durchbruch 
durch die ſowjetiſchen Grenzſtellungen. Sie find 
vor allem dadurch gekennzeichnet, daß fie ebenſo 
wie jene ſich nicht nur an den verſchiedenſten 
Stellen einer Front vollziehen, die der Enkſer⸗ 
nung von Dänemark bis Sizilien entſpricht, 
ſondern auch eine Tieſe bis zu 100 Kilometer 
aufweilen. Es kämpfen nicht nur die vordrin⸗ 
genden Kolonnen der Panzer und motoriſterten 
Diviſſonen, es kämpfen nicht weniger weiter 
zurück jene Kräfte, deren Frontrichtung manch⸗ 
mal ſenkrecht zu ber Linie des Vordringens 
ſteht. Sie kämpfen nach den Geſetzen der mo⸗ 
dernen beutihen Schwerpunktsſtrategie mit 
Umfaſſung, Durchbruch, Stoßtellen, Flantenbe⸗ 
drohung ulw. An mehreren Stellen iſt es ihnen 
bereits gelungen, die fowjetiihe Verteidigung 
auseinanderzureißen. Hier und da find wieder 
die berühmten Keſſel entitanden, in denen bes 
trüchtliche Sowſet⸗ Streitkräfte ihrer Vernich⸗ 
lung enigegenfehen. 7 8 

die deuſſche Führung behält nicht nur alle 
dieſe Einzeloperationen im Auge, ſie ift auch 
in der Lage, dieſe ſtändig in das große ſtrate⸗ 
giſche Ziel der Geſamtoperatlonen einzuordnen. 


Aus dem Führerhauptquartier, 18. Juli 
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt: 
Der Durchbruch durch die ſtark befeftigte Stalin-Linie zwiſchen Mo⸗ 
gile w und Witebsk hat ſich über Smolensk hinaus erweitert. 
Dom Feinde zäh verteidigt, iſt Smolensk felbft am 16. Juli genommen 


worden. Alle Verſuche des Feindes, dieſe Stadt wiederzugewinnen, find 
geſcheitert. 


Völlig anders iſt die Lage bei den Bolſche⸗ 
wist Aus immer zahlreicher werdenden A 
zeichen läßt ſich ſchlieen, daß die Gowje 
rung ihre Verbände nicht mehr in der Hand 
hat. Die einzelnen Truppen operieren nach 
eigenen Plänen und nach eigener Kraft. Sie 
verſuchen, in erbitterten Kämpfen das drohende 
Unheil abzuwehren, aber es find eben nur Ein⸗ 
zeloperationen, die ſich nicht mehr fo zueinan⸗ 
‚er ordnen und ergänzen, daß fie in ihrer Ges 
ſamtheit als ein wirklſcher großer Operations⸗ 
plan gewertet werden könnten. 


Die ſowietiſchen. Heeresberichte perſuchen 
vergeblich, dieſe tatlähliche Lage zu verſchleiern. 
Die Ernennung und Verſchärfung des Suſtems 
der politiſchen Kommiljare vermag auch bie 
Dinge nicht mehr zu wenden. Es läßt ich Tor 
gar mit guten Gründen vermuten, daß dieſe 
Maßnahme das Gegenteil der erwarteten Wir⸗ 
fung erzielen wird, Die Gefamtlage ist dada ch 
gekennzeichnet, daß von der beulihen Wehr⸗ 
macht mit überlegener Strategie und überlege⸗ 
nem Einſaß durchſchlagende Entſcheldungen. or» 
zwungen werden, deren Bedeutung ſich ſchon 
im Laufe der letzten Tage immer klater abge⸗ 
zeichnet hat. 


Smolensk 


Die tauſendjährige Stadt, Hauptſtadt des 
ſogenannten jowjetiihen Weſtgebietes, Smo⸗ 
Lenst, iſt Knotenpunkt an den Eſſenbahnen 
Drel—Pitebsk, Moskau.—Breſt⸗Lilowsk, Smo⸗ 
lenst—Bopoflawenst. Seit dem Amſturz So⸗ 
wjetuniverfität, Sitz eines ſogenannten Gebiets» 
muſeums und einer Bildergalerie mit „moder⸗ 
ner“ Kunft. um Smolenst herum ſaßen einst 
die Kriwitihen, bis die Stadt, 8 lo wie 
Kiew, im Jahre 822 von dem Warägerfürſten 
mie erobert und dem Normannenreid, einver⸗ 
leibt wurde. Heute Liegt der Ort hart an der 
Grenze des eigentlichen groß üſſiſchen Sprach⸗ 
raums, Richt jo ſehr die alle Zitadelle oder 
die Reſte der einſtigen Stadtmauer als viel⸗ 
mehr die Erinnerung an die blutige Niederlage 
des Jareufeldherrn Barclay de Tolly gegen 
Napoleon Al dem Namen Smolensk einen be⸗ 
ſonderen Klang. Die Türme der zahlreichen 
Kirchen und die Hochbauten der Stadtmauer 
haben in den letzten Jahrhunderſen mancherlel 
Schigſal geſehen, vor allem, ſeit im Jahre 1654 
der Platz endgültig an das Jarenxeich fiel, Die 
vielgenannte Schlacht Napoleons um den Ein⸗ 


tritt in die weite großruſſiſche Ebene fand vom 
10. bis zum 17, Auguſt 1812 ftatt, Mangels 
ausreichenden Nachſchubes wurde ſie zu einem 
Pyrkthusſieg des Korjen, der Monate ſpäter, 
mitten im allzufrüh hereingebrochenen Winter, 
in umgekehrter Richtung wiedetum durchmar⸗ 
ſchlerte. Die jowjetijhen Machthaber haben bes 
reits voreilig Smolensk auch heute wieder in 
eine „Slation der Wende“ umgetauft, obwohl 
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die militäriſch⸗ſtrategiſchen Verhältniſſe der 
damaligen Zeit ſich mit heute überhaupt nicht 
vergleichen laſſen. Wichtig aber ift nach wie 
vor, daß Smolensk eine Etappe weiter in das 
Kernland der Sowjetunion hinein barftellt, die 
Aufſchluß darüber gibt, wie ſich die Dinge 
gegenüber der Zeit vor nahezu 130 Jahren ges 
wandelt haben. 


Slidamerikaniſche Wirkichaft Rooſevelts neueſtes Opfer 


Der Dollar Imperialismus Uberſseigert ſich immer mehr / Wie Spanien erproßt werden ſollte / Gewwalt gegen Moriugal 


Drahtbericht un 


Berlin, 19. Julf 


Der Präſident der Vereinigten Staaten enk⸗ 
wickelt den Ehrgeiz, einem anderen Aggreſſoren 
den Rant Göga Babel macht er keinen 
Unterſchied zwiſchen den kleineten Staaten in 
Europa und gegen auf der weſtlichen Hemi⸗ 
ſphäre. Ieht hal er der Regierung von Coſta⸗ 
rica eine „Beratung der bewaffneten Streits 
kräfte“ diefes Landes durch Offiziere der US. 
Marine und Flotte für pier Jahre aufgedrängt. 
Die Monroe⸗Doktrin, die Roosevelt 1 ſenüber 
der öſtlichen Hemiſphäre zum alten Eiſen ge» 
worſen hat, fälſch' er gegenüber den amerkka⸗ 
nilhen Ländern dahin um, daß die Vereinigten 
Staaten die Herren des amerilaniſchen Konti⸗ 
nents ſein ſollen. 

Das zeigt ſich auch darin, daß Rooſevelt die 
Sperrung der Guthaben derjenigen südamerika ⸗ 
nilhen Firmen in U verfügt hat, die im 
Verdacht ſtehen, Geſchüftsbeziehüngen mit den 
Achſenmächten zu unterhalten. Röoſevell geht 
alſo zu dem Syſtom der Schwarzen Liſte über 
und bedient ſich Überhaupt aller Mittel nicht 
nur des poliliihen ſondern auch des wirk⸗ 
schaftlichen Druckes. Dit der Sperrung der ſüd⸗ 
ameritaniſchen Guthaben ſchielt er auf eine 


totale Exporttontrolle über pie ſüdamerilani⸗ 
Ihen Staaten hin und unternimmt damit einen 
Schritt, der den Welthandel, joweit er noch ber 
fteht, aufs Außerſte gefährdet und die füdameri» 
kanischen Voltswirtihaften in ſchwere Bedräng⸗ 
vis bringen muß. Et greift unter kraſſem 
Nechtsbruch zu einer Ma regel, die ſonſt nur in 
Kriegszeiten von Arie führenden gegen Anger 
hörige einer feindlichen Macht angewendet 
wird, Die Schädigung der Wirtihaftsinterejfen 
lüdamerltaniſcher Staaten ſchert Rooſevelt nicht 
im geringsten. Allerdings haben die Schwarzen 
Liſten im Weltkrieg ſich als ein ſehr zweiſchnel⸗ 
diges Schwert erwiejen und auch diesmal wird 
für die USY, die Schädigung des eigenen Uns 
ſehens und die Wertrauenswürbigleit Amerftas 
in keinem Verhältnis zu dem Ergebnis ſtehen. 
Mit welcher Brutalität und Mui fee 
keit Rooſevelt den wirtſchaftlichen Druck gegen 
europälſche Länder einzuſeſen verſucht, hat die 
tope Nede des ſpaniſchen Caudill) Franco ents 
hit. Durch dieſe Rebe erführt die Welt, daß 
im vorigen Jahre von Spanien 100.000 Tonnen 
Getreide in den USW, angefaufi waren und 
ihon auf den Moolen der US. Häfen zum 
Verſchicken bereitlagen, daß aber Noojevelt mit 


er Berliner Schriftleitung 


der prakiiihen Lieferung den Verſuch einer po⸗ 
litiſchen Bevormundung Spaniens verknüpfte. 
Spanien nahm ſedoch lieber Entbehrungen auf 
ic), als ſich zu einem „Geschäft“ bereitzufinden, 
as mit Spaniens Souveränität und nationaler 


Würde unvereinbar geweſen wäre. 


Daß Rooſevelt die Abſichten auf die Azoren 
und die Kapverdiſchen Inſeln nicht aufgege⸗ 
ben hat, wurde ſchon dieſer Tage aus der Ex⸗ 
klärung erſichtlich, die der Unteritantsjeftetär 
des Auswärtigen, Sumner Welles, über die 
grundſäßliche Haltung der Vereinigten Staaten 
u Portugal abgab. Nunmehr hat man von 
WWaſpingacn aus nach Oſtaſien Meldungen vers 
breitet, in denen ganz offen davon geſprochen 
wird, aa eine Belekung der Azoren und der 
Kapperdiſchen Juſeln nur dann nicht in Ber 
tracht kommt, wenn die portugieſſſche Regie⸗ 
rung ſich völlig dem politiſchen Wollen der Were 
einigten Staaten unterwerſe und ſich in jeber 
Beziehung jo verhalte, 0 dieſe die Inſeln im 
Atlantiſchen Ozean als ihnen zur Verfügung 
ſtehende Stiltzpunkte anſehen können. 


Gortſetzung auf Seite 2) 


Bolschewisierung Englands 


Die Bolſchewiſterung eines Landes beginnt 
immer... oben! Die boſchewiſtiſchen Agen⸗ 
ten wenden ſich zwar an Kreiſe, deren male⸗ 
rielle Lage Wünſche nach einer Beſſexung naher 
legt. Allein die materielle Beſſerſtellung brei⸗ 
tex Poltskreiſe iſt für die Mephiſtopheles⸗ 
eſtalten der Anarchie, des Haſſes und der Zer⸗ 
ſtörung nicht ein Ziel an ſich. Dieſe Prediger 
des Haſſes kennen die Liebe nicht, die dazu 
gehört, die unmittelbare witrſchaftliche Lage 
und das ſeeliſch⸗geiſtige Leben jener Volks 
genoſſen zu heben, die auf der Schaktenſelle 
des Lebens wandeln. 

Anarchie, Haß und Zerſtörung locken auch 
die Menſchen nicht, denen es ſchlecht geht. Wer 
nigſtens nicht im groben Durchſchnitt. Die ge⸗ 
borenen Bosnidel und Neidhammel ausgenom⸗ 
men. Ju tief ſitzt die ſonnenklare Erlenninſo, 
daß die Götter vor den Preis den Schweſß ger 
lebt haben, daß ein wahres Glück nur durch 
Arbeit und durch Opfer zu gewinnen ift, In 
bäuerlichen und in Arbeſterkreiſen kann der auf⸗ 
merkſame Beobachter ſehr oft den Saß hören: 
„Wir bleiben, was wir find,“ Doch dieſes Wort 
bedeutet keinen Verzicht, keine Verleugnung 
eines wirklichen und ſinnvollen Vorwärkeſkre⸗ 
beus. Es ſſt nur der bewußte Verzicht auf die 
Rederel, auf die nichtsnußige, lige Phraſe. 
Wenn aber dieſer gute gefunde Geijt erhalten 
werden ſoll, dann muß auch die Arbeit ihren 
Sinn und Lohn haben, daun muß das ganze 
Leben im Zeichen eines übergeordneten Zweckes 
ſtehen. Und dieſe Stherheit nennen wir ben 
Glauben, ohne den kein Menſch und kein 
Volk beſtehen kann. 

And nun wird erſt die ganze furchtbare Bes 
deutung des kardinalen Saßes klar, daß die 
Bolſchewiſierung eines Landes immer von 
oben beginnt und nicht von unten. Wenn 
der Glaube zerbricht, wenn die Wirrfälſgrelt 
beginnt, dann find die ſeeliſchen Vorausſeſun⸗ 
gen für ein anarchiſtiſches, zügelloſes Denken 
und Fühlen gegeben gleichgültig, ob man 
von einem heroitratiihen Denken oder einer 
catilinariſchen Exiſtenz oder von Nihilismus 
oder vom Bolſchewismus redet. 

Wird das Thema fo gefaßt, fo läßt ſich leicht 
ein Buch über die Kräfte und Strömungen 
Ihreiben, die das Denken weiter Volksſchichlen. 
vor allem aber auch wichtiger führender Kreiſe 
in England bolſchewiſierk haben. An bieler 
Stelle können nur einige charakteriſtiſche Eins 
zelheiten entwickelt werden: 

So bizarr es klingt — die geiſtig⸗ſeeliſche 
Bolſchewiſierung der führenden Kreiſe und der 
breiten Maſſen in England beginnt mit dem... 
Diktat von Berfattten Dasſelbe gilt 
übrigens auch für Frankreich. Ein Steg auf 
dem Schlachtfeld muß immer noch eins 
mal in der Seele gewonnen werden. Auch 
unſer handfeſtes Volk ging durch die Gründer⸗ 
jahre nach dem Krieg von 1870/71 nicht bins 
durch, ohne an der Seele Schaden zu nehmen. 
Der große Warner und Eiferer Frſedrich 
Tlehſche ſtand damals unter uns auf. Und boch 
hatte ber deutſchefranzöſiſche Krieg den Deutihen 
nur das gegeben, worauf fie jeit Jahrhunder⸗ 
ten einen Anſpruch hatten: auf ihre nationale 
Einigung, Trotzdem war der Sieg ſeeliſch nes 
fährdet. Und nun gewinnt der Beobachter, der 
nicht an der Oberfläche haften bleibt, erſt das 
echte rechte. Gefühl für die Gefährlichkeit des 
Verſafller Diktats, das fein Ideal verwirklichte, 
das den eigenen Friedensverheißungen und 
Kriegszielproklamationen der engliſchen und 


Vom Führer ausgezeichnet 


Aus dem Führerhauptquarkier, 18. Juli 

Der Führer und Oberſte Beſehlshaber der 
Wehrmacht empfing Oberſtlentnant Galland, 
Kommodore eines Waden ee und Haupt⸗ 
mann Hſau, Kommandeur einer Jagdgruppe, 
und überreichte 9 15 das Eichenlaub mit 
Schwertern zum Ritterkreuz des Eijernen Kreu⸗ 
les. Der aut verlieh dieje hohe Auszeichnung 
Pberſtlen kant Galland als erſtem Offigier und 
Hauptmann Sfeu als drittem Offizier der beuts 
ſchen Wehrmacht für ihren immer aufs neue bes 
wahrten heldenhaften Einſat im deutſchen Frei⸗ 
heitstampf. 

‚erner überreichte der Führer perſönlich dag 
Eichenlaub zum Ritlerkreuz des Eifernen Kreu⸗ 
& Oberſtleutnant Dimort, Kommodore eines 

turzkampfgeſchwaders, Major Story, Kom⸗ 
modore eines Kampfgeſchwaders, Hauptmann 
Ihleſeld, Kommandeur einer Jagdgeunpe, 
und Leutnant Schnell, Staffeltapitan in 
einem Jagdgeſchwader. 


Sie drehten fü 


Selte 2 
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Wir bemerken am Rande 


Wegept, deulſche Sehr einfallsreih find die Lügner 
Panzer zu fangen in London nie geweſen. Der 
Schreck aber, den ſie durch ben 
Zusammenbruch der GtalimLinie erlitten haben, gat 
hee Bhantafie ah el een Laden uc 
muhten auf einen ihrer ätieften Cadenhüter, zun 
teifen, über den wir ſchon vor mehr als einem 
Sanre herzlich gelacht haben, Der Londoner Nach, 
zihtenbienft beitritt am Sonntag zunädlt überhaupt 
die Richtigtelt der beuffchen Sonbermelbung, Ein 
Haar Stunden spater aber äuherte er ſchlichlern 
Wenn ſich taſſächlich weit vakausgeellie beutihe 
Panzer auf dem Wege nach Kiew und Leningrad 
Befinden ſollten, ſo muß ahne weiteres angenommen 
werden, daß fie durch die Somjettruppen abge» 
\önitten find. 
Da kaun man nur ſagen: „Wie einft im Mai!" 
Denn dieſes ſabelhalte Rezept, unbequeme deutsche 
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Panzer zu fangen, hat der Londoner, Nachrichten 
bienft [hen im ic! 1940 verbreitet, als ber Hurch. 
bruch deutihier Panzerverbände nach Abbeville an 
der Kanallüfte erfolgt war. Much damals behauptete 
London, es handle ſich um weit vorausgeeilte deutlhe 
Panzer, die „wie verlorene Kinder zwischen den 
inen umberlreten“, Pik Tollfühnheit, Io verhieß 
London, werde den deutſchen Panzermännern teuer 
zu ſiehen kommen. 

Ein vortzefflihes Rezept! Man fieht förmlid die 
Suben vom Lonboner Rundfunt mit dem Schmetler⸗ 
Tingsneh hinter den deulſchen Panzern berjagen, um 
fie mit Beitigteit zu fangen. Dah, hiefer S wladel 
don den weit vorausgeeilfen, verirrfen und abge⸗ 
janittenen Deuticen eas d  nerade l wieder 
auflaudt, nehmen wir als ein gutes Vorzeichen. 
Senn, nie, halten, bah, has Vorgehen der „abge: 
Tänittenen" beutihen Panzer auch diesmal zu einem 
Köbes : E else führen wir wie bamals bei 

ville... 


Tranzöfilhen Regierung 
ein Trick übler Di maile 
Affiftenz war, das 
ein Gefühl der Unſicherheit an die Stelle des 


ins Geſicht ſchlug, das 
unter flüdiſcher 
uropa balkaniſterte, das 


glücklichen Gefühls eines erreichten Frie 
deus ſetzte. Seither hatten England und 
Frankreich ein „ſchlechtes“ Gewiſſen““ Ein 
schlechtes Gewiſſen ift immer ein Nährboden 
ſchlechler Gedanken. Und umgekehrt ſchreibt ſich 
nach dem 5 daher unſere geiſtig⸗ſitt⸗ 
liche Überlegenheit, daß wir ein Ziel vor 
uns ſahen und jehen, eine Aufgabe, an 
der wir Werkleute fein müſſen: die Befriedung 
990557 wundervollen Erdteils, der die wahre 
W. 995 der Kulturmenſchheit iſt. 

Aber die Engländer haben an dem BVerfail» 
ler Ditiat auch In dem Sinn zu tragen, daß es 
fie ſehr viel getoſtet hat, ohne ihnen etwas eins 
zubringen. Sie haben auf den Schlachtfeldern 
in Flandern viele tüchtige und energische 
Menſchen verloren. Sie konnten dieſen Verluſt 
nicht aufholen, weil auf der einen Seite kein 
ibeales Ziel, auf der anderen Seite keine bits 
tere Notwendigkeit neue Kräfte frei machte. 
im Kreiſe. Auch für ſie war 
das Leben in der Nachkriegszeit nicht ſo hoff⸗ 
be nicht ſo leicht wie vor dem 
Wellkeleg. Der alte gute Reichtum, der ſich — 
Troß aller auch da vorkommenden ſnobiſtiſchen 
Auswüchſe — noch boden⸗ und volfsperbunden 
fühlte, halte einen ſehr ſtarken Knax bekom⸗ 
men. Unzählige engliſche Landſchlöſſer gingen 
in den Beſitz von Amerikanern, e 
gewinnlern, Juden und Schiebern über. Aber die 
überkommenen Vorſtellungen von den „geſell⸗ 
schaftlichen Pflichten“ blieben. Mochte auch 
eine Engländerin die „Toflettenfrage“ mit mehr 
Geſchick als Geld löſ⸗ die alte Übung blieb 
doch, daß Söhne und Töchter ſchon bei ihrer Ger 
burt für die koſtſpieligen Schulen angemeldet 
wurden, deren Befuch für jedes Kind jährlich 
7500 Reichsmark loſtete! Hier entwickelte ſich 
jene kraſſe Gegenſätzlichkeit zwiſchen „Sein“ und 
„Schein“, bie ſo leicht das Denken der Eltern 
und ber Kinder zerrüttel. In den mittleren 
Klaſſen mußte die Frau ſehr häufig mitarber⸗ 
len, um das äußeren Anſehen ftüken zu helfen. 
Die engliſche Frau war niemals eine gute 
Hausfrau, Das kam dazu. Aber fie war an ſich 
nicht 9 Häufig ſogar reger und Ener 
iher als der Mann. Im Gala zur Amerika⸗ 
nerin kennt auch die Engländerin kein ſo 
keaſſes Klub⸗Leben. Der Mann iſt aber ſeinem 
Klub mit Leib und Seele verfallen. Die 
unteren Schichten des engliſchen Voltes ſchließ⸗ 
lich waren niemals an Liebe und Gemein⸗ 
ſchaftsgeſühl gewöhnt. Ihnen fehlte ſelbſt das 
Gemeinſchaftsgefühl des Exerzierplaßes und des 
Geiſtes der allgemeinen Wehrpflicht. Statt⸗ 
deſſen gab es Predigten, Almoſen und quen⸗ 

ende Polititaſter. Well England ſelbſt in 
01055 Innenpolitik lein Ziel mehr aufrichten 
konnte, das das Leben lebenswert machte, 
wurde nach ausländiihen Vorbildern Ausſchau 
halten. Der jüdiſche Einfluß in Preſſe, Runde 
mn und Film war groß genug, die Lebens» 
früfte des Nazi⸗Deutſchlands abzublenden, Das 
Kriegs: Deutichland von 1999/41 war für Res 
derung und Volt in England eine maßlose 
berraſchung. Und jo würden fie reif, von 
Moskau her das Heil zu erwarten. Ste erwars 
ten es auch von USA. Nur von ih ſelbſt 
erwarten jie es nicht mehr. 


5 
„Oakland“ gefunken 
Eigene Meldung der LZ. 
Stodholm, 18. Jun 

Der Londoner Rundfunk meldet den deut⸗ 
hen Luftangriff auf einen Pate Kon⸗ 
von vor Tobrul. Es jei die größte Stula- 
Formation eingeſetzz worden, die man je 
an der afrifaniihen Front beobachtet habe. 
Das Krlegsſchiff Sallande fei pale von 
einer Bombe im Porſchiff und daun ſpäter von 
einer zweiten mittelſchiffs getroffen worden 
und dann geſunker⸗ 


„Dieſt Stunde wird das Sthickſal Europas entſcheiden 


Madrid, 18. Juli 

Die große politiſche Rede, die der ſpaniſche 
Staatschef am 5, Jahrestag der nationalen Er 
hebung vor dem Nationalrat der Falange hielt, 
war vor allem eine entſchloſſene Rampfans 
fang an den alten Feind Spaniens, 
en Bolſchewismus, aber auch eine ernſte War⸗ 
nung an jene plutokratiſchen Mächte, die den 
Neuaufbau unlerdrücen wollen. Ferner bes 
deutet die Rede eine uneingeſchränkte Anerken⸗ 
nung des deutſchen Kriegszieles. 

Franco führte u. a, aus: „In dieſer Stunde 
wird um das Schidjal Europas gekämpft, das 
auch das unfrige iſt. Aber dieſes Schickſal iſt 
bereits entſchieden, denn der Untergang des 


Bolſchewismus, der wie ein Alpdrud auf unſerer 


Generation laſtete, iſt unvermeſdlich. Keine 
menschliche Gewalt wird diefen Lauf des Schick, 
ſals ändern können, auch nicht der Irrſinn, mit 
dem die Politiker gewiſſer Länder Europa in 
ein neues Unglück ſtürzen möchten. Gegen ee 
Verſuche müſſen wir gewappnet fein, damit die 
Welt weiß, daß wir uns unjere Unabhängigkeit 
und Rechte nicht nehmen laſſen, 

Der Krieg wurde ungeſchickt vom Zaun ger 
brochen. Die Alliierten haben ihn verloren, 
Die verantwortlichen Männer geben ſelbſt uns 
umwunden zu, daß fie aus eigener 0 nichts 
mehr zu erteichen vermögen und daß ſie daher 
ihre letzten Hoffnungen auf einen neuen Krieg 
ſetzen, den Krieg augen den Kontinenten, der 
ihre Agonie verlängern und ihnen noch ein 

ſchatlendaſein 1 ſoll. 

Die Welt fteht ſeit 20 Jahren unter dem 
Druck der verbkecheriſchen Agktationen des Bol⸗ 
ſchewismus und Spanien kann wie kein anderes 
Volt die Reichweite der Folgen des gegenwär⸗ 
tigen Kampfes beurteilen, denn es lieferte dem 
Bolſchewismus die erſte Und blutigſte lacht. 
Das bolſchewiftiſt e Gold und die jüdiſche Preſſe 
mögen vielleicht die Welt gegenüber den Ums 
trieben der Komintern blind gemacht haben. 
Seht ift aber die Stunde gekommen, in der ſich 
niemand der Erkenntnis, 9 7 5 8 5 kann, was 
für eine ungeheure Gefahr das ſchädliche 
Somjel-Regime in ſich 95 75 Unſere nationale 
Erhebun dat heute vor der Welt ihre aller« 
höchfte Rechtfertigung erfahren. In dieſer 
Stunde, da auchn elne Schlacht aufnimmt, 
die 1 vor ſo vielen Jahten herbeiſehnte 
und bei der auch unſere Jugend zugegen iſt. 
erneuert Spanien das feifenfelle Vertrauen auf 
feine Zukunft, über die die Wehrmacht und 
die Falange gemeinſam wachen.“ 

Franco bezeichnete die leßten beiden Jahre 
als die ſchweſten, die Spanien in wirtſchaft⸗ 
licher Hinſicht jemals erlebte. Die Feinde 
Spaniens verfuhien nicht nur die nationale 
Regierung für das unerhörte Zerſtörungswerk 
der bolſchewiſtiſchen Vaterlandsverräter verant⸗ 
wortlich zu en ſondern boten alle Mittel 
auf, um den Aufbau zu ſabotieren und die 
lebenswichtigen Getreibezufuhren zu unterbin⸗ 


den. Dieſe Machenſchaften geſellten ſich zu dem 
Mangel an Schiſſen und Devijen. „Zwei Mile 
lionen Tonnen Getreide mußten aus fernen 
Ländern herbeigeihafft werden. Als die Not 
im vergangenen Jahre am größten war und das 
Brot ji ünſer Volt 10 a en verhin , 
derten die USA. die Verschiffung 
von hunderttaufend Tonnen Getreide, das ber 
reits gekeuſt war und verſchiſſungsbereit lag. 
Alle unfere Bemühungen jheite ten an den Were 
fügungen der nordamerifanihen meine 
Jede wirtſchaftliche Hilfe, die man uns anbot, 
wurde mit politiihen Forderungen verknüpft, 
die mit der Würde und Unabhängigkeit eines 
freien Voltes nicht vereinbar waren. 

Die Stunde it getommen, wo ich offen zu 
Euch über dieſe hinterliſtigen Machenſchaften 
ſprechen kann. Jedes Volt kann ſich nur auf 
Grund feiner eigenen Arbeitskraft und Opfer 
behaupten. Es it ein ſchwerer SUN glau⸗ 
ben, daß die Plutokraten ihr Gold für groß⸗ 
mülige Hilfsaktionen hergeben. Das Gold er⸗ 
niedrigt die Nationen ebenjo wie die Menſchen. 
Gibt es einen beſſeren Beweis dafür als ben 
Tauſch von Gliedern des Körpers eines Im⸗ 
eriums gegen 50 veraltete Zerstörer? Anſere 
Armut weit uns den Weg. Spaniens wirt 
schaftliche Not iſt deshalb beſonders Wes weil 
weder feine Produktion noch jein erbrauch 
jemals nach volkswirlſchaſtlichen, 1 


gelenkt wurden. Die nationale Regierung hatte 
nach der Übernahme der von den Boljhewiiten 
interlaſſenen traurigen Überreſte einer Wirte 

aft mit Saboteuren und Volksſchäplingen 
aller Art zu kämpfen, die aus der Not des 
Boltes ein Geſchüft machten. Mit unerbittlicher 
‚Strenge sen die Regierung gegen dieſes ver⸗ 
brecheriſche Treiben vor.“ x 

Franco erklärte dann, Spanien beſtimme 
heute zum erstenmal in der Geſchichte der Ger 
jenwart fein 01005 feröft. Spanien habe 11 0 
ſelbſt wieder gefunden. Weil es im Geiste 
einer gefallenen Helden lebe, habe es die Ach⸗ 
lung und die Gleichberechtigung mit anderen 
Völkern wiederetworben. 


fjeftige Tuftkämpfe bei Malta 
Rom, 18, Juli 


Der italieniihe Wehrmachtsbericht vom Frei⸗ 
tag hat folgenden Wortlaut: 

In der Nähe von Malte hatten unfere 
Luftverbände Heftige Kämpfe mit überlegenen 
ſeindlichen Jägern. Fünf engliſche Flugzeuge 
wurden abgeſchoſſen. Eines unferer Ae 
iſt nicht zu ſeinem Stützpunkt zurückgekehrt. 

In Norbafrila wurden in Tobrut er 
neut Batterien und beſeſtigte Stellungen. bom⸗ 
barbiert, wodurch Brände und Erplofionen ver⸗ 
urſacht wurden, Südwestlich von Sidel Ba⸗ 
rauf haben e Jagdeinheiten im Tiefflug 
feindliche Kraftfahrzeuge und Truppen ange“ 
griffen. Im Verlaufe eines neuerlſchen An⸗ 


Die Cowiels bewaffneten Zuchthüusler 


Ein ganzes Balalllon der würdigen Mitkämpfer Churchills wurde gefangen 


Berlin, 18, Juli 
Eine deutſche Abteilung ſtieß am 17. Juli 
beim Vormarſch in Richtung auf 10 
am Peipus⸗See auf ſowjetiſchen iderſtand. 
In kurzen erbitterten Kämpfen erlitten die 
Sowjets blutige Verluſte. 1500 Bolſchewiſten 
wurden gefangengenommen. Es ſtellte ſich her⸗ 
aus, DER es ſich bei dieſen Gefangenen um 
Zudthäusfer handelte, die auf Anordnung 
politilher Kommiſſare aus ſowjeliſchen Zucht 
häufern unter der Bedingung, gegen die Deuts 

ſchen zu kämpfen, freigelaſſen worden waren. 


Sowietfrauen-Bataillon gefangen 
Berlin, 18. Juli 


Bei dem überfallartigen Angriff deutſcher 
Truppen auf ſowfetiſche Streitkräfte und der 
Einnahme einer kleinen Stadt auf dem Mor: 
marſchwege in Richlung Petersburg am 17, Juli 
wurden neben einem ſchwer bewaffneten Pan⸗ 
gen und zahlloſem Kriegsgerät nach bisheri⸗ 
gen Schätzungen 3000 Wiſengene eingebracht. 


Darunter befindet fih ein ganzes Frauen- 
Bataillon und vier Jung⸗Kommu⸗ 
niſten⸗Kompanſen. Die Sowjets erlite 
ten bei der überraschenden Einnahme der Stadt 
ſtarke blutige Verluſte, 


Aufftände gegen die Gotjets 


Eigene Meldung der LZ 
Rom, 18. Juli 


Wie aus Iſtanbul über Ankara gemeldet 
wird, find in der Ukraine den gegen den 
bolſchewiſtiſchen Terror ausgebrochen. Die Ber 
völferung greift die zurüdgehenden ſowletiſchen 
Truppen an und fügt ihnen beträchtliche Ver⸗ 
85 zu. Insbeſondere richtet 55 der Haß der 
Ufrainer gegen die bolſchewiſtiſchen Kommiſ⸗ 
fare, Obwohl Einzelheiten bisher noch nicht 
befanntgeworben find, läßt ſich dach ſchon ſagen, 
daß die Auflehnung gegen das verfallende So⸗ 
wjeiregime den Chase ter einer allgemeinen 
Auſſtandsbewegung annimmt. 


London verkauft Plätze fürdie Siegesvarade 


Bel „erfolgreicher Räumung Londons“ wird das Eintrittsgeld zurückgezahlt 


Neuyork, 18. Juli 


Wie „New Pork Times“ aus London mel 
det, werben dort bereits Sitzylätze für die 
Siegesparade, für das Nachkrſegs⸗Wett⸗ 
rudern zwiſchen Oxford und, da in ſowie 
für die Tennismeiſterſchaftsſpiele in Wimble⸗ 
don angeboten, In einem Katalog des Roten 
Kreuzes find 100 beſte Sitze für die Sieges⸗ 
parade, 10 Logenſiihe für das Bootsrennen und 
1 Saſſonſitze für Wimbledon verzeichnet. 


Ob das Geld, falls die Siegesparade wegen 
„erfolgreicher Räumung Londons“ nicht ſtatt⸗ 
findet, an der Kaffe zurüdgezahlt wird, iſt in 
dem Katalog leider nicht angegeben. 


Englifche „Siegesbilder” für die USA. 
Stodholm, 18. Juli 


Die e aller maßgebenden 
Stellen mit der Arbeit des beiliſchen Informa⸗ 
tionsminifteriums wächſt infolge des immer 
deutlicher hervortretenden Zuſammenbruchs der 
britiihen Wgitationsmeihoden. Die ſcharſe 
Krilil, die am Mittwoch von verſchſedenen Ans 
gehörigen des Oberhauſes an der britiſchen Pros 
paganda geübt wurde, ſtützte ſich vor allem auf 
die England ſehr 12 0 erfreulichen Be⸗ 
richte, die der neue Direktor der engliſchen Pro» 


paganda in USW, Sir Gerald Campbell, 
aus den Bereinigien Staaten mlthrachle. 
Campbell erklärte nach einem Bericht des 
„Daily Expreß“ u. a.: „Es ilt einſach entmutis 
end und verdrieglih, wenn man die deuſſchen 
Kriegsnachrichten auf der er] ſten Seite der 
amerifaniihen Zeitungen gleich neben ben 
0 Bafeball Ergebniſſen eh während die 
britſſchen Nachrichlen irgendwo auf der zweiten 
oder dritten Seite verſchwinden. Genau fo 
ihlimm iſt es mit Bildern. Kaum waren die 
Deulſchen in die Sowſetunſon eingerlickt, als die 
amerifaniihen Zeitungen ganze Seiten tele» 
raphierter Bilder aus beutider 
Quelle veröffentlichen konnten.“ Sir Gerald 
Campbell verlangt, daß auch die Berichte des 
engliſchen Inſormatſonsminiſterſums auf die 
erste Seile der amerfkanſſchen Zeitungen gelan⸗ 
gen, und daß Bilder aus britijher 
Quelle und über britiſche Operatſo ⸗ 
nen in größerer Zahl verbreitet werben müßten. 
Man iſt faßt geneigt, das arme britiſche Ins 
formationsminifterium gegen feine Kritiker in 
Schuß zu nehmen. Denn nur ein Fun gibt mehr 
als er kann, und das britiſche Inſoxmations⸗ 
miniſterium 7 nicht in der Lage, Siegesnach⸗ 
richten an die amerikaniſchen Zeilungen zu 
ſchicen ober ihre Bilder ſiegreicher 0 
weit die engliſche Wehrmacht nicht fähig iſt, 
derartige Senjationen zu liefern. 


General Franto vor dem Natienalent der Falange + Bekenntnis zum Sthitkſalskampf Deutichlands und des Kontinents 


riſſes gegen bie beiden nördlich von Marſa 
du eſichteten, im geſtrigen Wehrmachtsbericht 
erwähnten Schiſſe haben deutjhe Jäger, die 
von einem feindlichen Verband. der die Trauss 
porte zu ſchützen verſuchte, angegriſſen wurden, 
fünf örieiſche Flugzeuge vom Muſter Curtis 
P 40 abgeſchoſſen, während die Bomber der 
Kalk den zweiten verbliebenen Dampfer ver 
enkten. 

Feindliche Flugzeuge haben Bengali und 
Derna bombardiert, wobei es in der letztge⸗ 
nannten Ortſchaft einige Opfer unter der mus 
ſelmanſſchen Bevölkerung gab. In der Nacht 
zum 18. haben feindliche Flügzeuge Bomben auf 
1 5 abgeworſen, Drei Verletzte unter der 
x W In Oſtafrita iſt die Lage under: 
ändert. 


Deutſche Miffionschefs verſammelt 


Königsberg, 18. Juli 
Der Reichsminiſter des Auswärtigen von 
Ribbentrop hatte geſtern die Bolſchafter, 
Gefandten, Preſſereſerenten und Kulturteſeten⸗ 
ten der deutſchen Miſſionen in Europa nach Kür 
nigsberg berufen. Der Reichsgußenminiſter gab 
bei diefer Zufammenkunt den Miſſlonschels. 
die im europäſſchen Ausland das Grofſdeuſſche 
Reich vertreten, einen umfaſſenden Überthlic 
über die außenpolftiſche Geſamtlage ſowie über 

die Ziele der deulſchen Außenpolilit. 9 
nihliegend gab der Neſchsaußenminiſter 
den Breffereferenten und Kulturreferenten ber 
deutſchen Auslandsmiſſionen. bie die Aufgabe 
‚aben, die Beziehungen zu der Preſſe und dem 
undfunk der fremden Länder ſowie zu ihren 
kulturellen Einrichtungen zu geſtalten, die 
Richtlinien für die Durchführung ihrer Arbeit. 


Das neue japanifche Fabinett 
Tokio, 18. Jult 

Das dritte Kabinett gonone fehl 
ſich wie folgt zufammen: Bremierminifter: Fürst 
Konone, gleichzeitig Juſtizminiſter? Außen⸗ 
minifter: Admiral a. D. Tonoda, gleichzellig 
Rolonialminifter; Innenminilter: Tanabe, 
Mitglied des Oberhauſes und früherer Ber: 
kehrsminiſter im Kabinett Hiranıma; Finanz⸗ 
miniſter Ogura, Generaldirektor des Sumi⸗ 
lomo⸗Konzerns, bisher Miniſter ohne Porte⸗ 
ſeuille; Krſegsminiſter: Generalleutnant Too 
(wie bisher); Marineminiſter: Admiral Oita⸗ 
wa (wie bisher); Kultusminifter: Haſchida 
(wie bisher); Landwirtſchaftsminiſter! Ino 
(wie bisher); Handelsminiſter: Vizeadmiral 
(ing) Saponji; Verkehr und Eiſenbahn: 
Murata (wie bisher); Wohljahrisminifter: 
Generalarzt a. D. Koiaumi 

Ferner gehören dem Kabinett als Mnilter 
ohne Porteſeullle an! Baron Haranum a 
(bisher Innenminifter); Generalleutnant Na 
nagama (bisher Justizminister) Gene ralteut⸗ 
nant Suzuki, gleichzeitig wie bisher Chef des 
logenannten Planungsamtes. 

Der neue ſapaniſche Aukenminiiter Abmiral 
a. D. Sadaſiro Toyoda hatte vor jeiner Tür 
tigkeit als Handelsminifter den Bolten eines 
Vizemarineminiſters inne, Er fteht im 56, Le⸗ 
bensjahr, Toyoda war in der Hauptſache in 
Verwaltungsſtellen der Marine lütin, ferner 
auch Stationschef und gleichzeitig Chef des 
3. Geſchwaders. 


Japaniſcher Proteſt in Moskau 

Zolio, 18. Juli 
Der japaniſche Bolihafter in Moskau, Ta, 
te ha wa, übermittelte der Sowjelregierung im 
1510 feiner Regierung nach eiſſem Mos, 
lauer Bericht der Zeitung „Jomfuri Schimbun“ 
einen ſcharſen Proteſt gegen die Schaffung 
von Geſahrenzonen in den Gewäſſern von 
Kamtſchatta und im japaniſchen Meer. Dieje 
Maßnahme Sowjelrußlands bedrohe die ſapa⸗ 
nſſche Schiffahrt und die japaniſchen Interoſſen. 


Rooſevelts neueſtes Opfer 


Fortſetzung von Seite 1) 


In dieſem Sinne berichtet „Schanghai Times“ 
über die Debatten, die gegenwärtig über die 
15 (€ des Erwerbs von weiteren Stiſzpunkten 
n Waſhington ſtattfinden. Der Nooſezelt bes 
fonders naheſtehende 


Triegsheheriihe Senator 
Pepper NER: in, einem Inſerview wieder 
ausdrücklich die Sig der Azoren und ber 
Kapverdi Ber Inſeln durch UsA.⸗Truppen. 
Er verſucht dieſe propokatoriſche Forderung mit 
der unverfhämfen Außerung zu begründen: 
„Es wäre leichter ſaht die Inſeln zu beſetzen als 
Aa Oltier zu entreißen, wenn dieſer fie beſetzt 
gabe. 
Man geht ſicher nicht fehl, wenn man auch 
inter dieſer verleumderiſchen „Begründung“ 
Rooſevelt vermutet, Im Falle Island zeigt 
ſich bereits, gef Nooſevelk auf nichts anderes 
als auf aggreſſive Abſichten gegenüber beſon⸗ 
ders günſtig gelegenen me ten am Rande 
unferes Erdteiles ankam. ie der Neuyorker 
Korreſpondent von „Stodholms Tidningen“ bes 
richtet, wird in unterrichteten amerifanijhen 
Kreifen zugegeben, daß Island ſchnellſtens zu 
einer vollſtändigen Flotten⸗ und Flugseugsafis 
ausgebaut werden foll, In feiner imperſaliſti⸗ 
ſchen Gier will Noofevelt guch nach anderen 
Gebieten greifen, die euxopziſchen Ländern ger 
hören, Er nähme eine Volſchewiſſerung Euko⸗ 
e in Kauf, um auf den Trümmern die füdi⸗ 

e Herrſchaft und amerifanifhen Einfluß auf⸗ 
richten zu können. Das Ergebnis ſeiner proyo⸗ 
tatoriidien Politit wird aber ein anderes fein, 
ein jubenfreies Europa, ein englandfreier Kon⸗ 
tinent, ein Europa, das den Europäern gehört 
und darin ein mächtiges Deutſchland, das den 
Deutſchen gehört. 
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Mit 2200 iſt der 
Dnjepr, der von dem hiſtoriſchen Koſaken⸗ 
ſtamm der Zaporoger als „ernährender Vater“ 
verehrt wird zugleich der zweilgrößte Strom 
Rußlands und wichti, IR Su der Ulraine, Der 
im allgemeinen nordfüdlich verlaufende Tieſ⸗ 
Tanbftrom, der infolge zahlreicher Sümpfe und 


Kilometer Länge 


Staugebiete eine Bleihmähige Waſſerführung 


aufweilt, hat große Bedeutung als Verkehrs⸗ 
achſe. Im Oberlauf des Fluſſes wird vorzu 
weiſe gelgfläberel betrieben, während er in ji 
nem Unterlauf den Getreidehandel fördert. 
Durch den bereits 1841 eröffneten, achtzig Kilo⸗ 
meter langen Dnfepr⸗Bug Kanal werden über 
die Flüſſe Pripet⸗Pina und Muchavice hinweg 
das Schwarze Meer und die Oſtſee miteinander 
verbunden. Auch der Fiſchreichtum des ernäh⸗ 
renden Vaters“ ijt bedeutend. Im Gebiet der 
Stromſchnellen des Duſepr war die Schiffahrt 
früher unterbrochen. Durch den Bau eines in 
den Jahren 1930-92 erbauten Rieſenkraftwer⸗ 
kes Dnjeproftroj, das eine halbe Million Kilos 
watt liefert, hat man mit einer Aufſtauung von 
37 Meter Höhe und drei Schleuſen dieſem Übel⸗ 
ſtand abgeholfen. Ströme von Blut, Tränen 
und Schweiß wurden damals von den Bolſche⸗ 
wiſten vergoſſen, um — die Arbeiterfhaft war 
Tag und Nacht ununterbrochen tätig — dieſes 
ginantifcie Unternehmen in aufſehenerregender 
Rekordzeit vollenden zu können. 


1380 Kilometer lang iſt der Dnjeftr, ber 
als Wildbach am Nordhang der Beskiden ent⸗ 
ſpringt, nach Paffieren eines engen Durchbruch⸗ 
tales das galfziſche Hügelland erreicht und 
dann zu einem gleichfalls von Sumpfgebieten 
begleiteten Tleflandſttom mit zahlreſchen Zus 
fliſſſen wird. Er bildet die Grenze zwiſchen dem 
im Vorjahre von den Sowjets beſetzten und 
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Ein Neseukraltwerk — mit Blut erbat 


Duſepr, Onſeſtr und Don 7 Von ruſſiſchen Strömen und ihren Eigenarten 


nun glücklich wiedereroberten rumäniſchen Bes. 
farabien und der Ukraine, fließt bis Liraspol 
in einem ſchluchtenähnlichen Tal mit vielen 
Stromſchnellen dahin und mündet ſchließlich in 
breitem Unterlauf mit ſumpfigen Ufern in das 
Schwarze Meer. 

Als „Dritter im Bunde“, der wohl zuletzt 
von den Kriegsereigniſſen betroffenen ufſſchen 
Ströme fei der Don erwähnt, Er iſt der viert. 

röhte Fluß Europas, mit 1860 Kilometern 05 
o lang wie der Dnjepr und ebenfalls ſehr fiſch⸗ 
keich, Vom Gefamtverlauf find 1900 Kilometer, 
fend pez während nur 300 Kilometer von Schif⸗ 
ſen befahren werden können. Der Don kommt 
aus dem Iwan, oder Johannes⸗See füpöſtlich 
von Tula, durchfließt erſt ein hügeliges Morär 
nengebiet und wird dann zu einem echt ſüdruſ⸗ 
ſiſchen Steppenfluß, den links Flachufer, rechts 
Steilufer und außerdem Harte Waſſerſtands⸗ 
schwankungen kennzeichnen. Ahnliche Eigen 
artigfeiten zeigen die linken Nebenflüſſe, dar⸗ 
unter der Woxoneſh, Bitjug, Choper, an deſſen 
bewaldeten Steiluſern zahlreſche vorgeſchicht⸗ 
liche Grabhügel liegen, ſowie die Worona und 
Medwjebiza, Bei der Mündung der Flowliſa 
nähert ſich der Don der durch das Lied der 
Stromſchiffer weltbefannt gewordenen Wolga 
auf 55 Kilometer, wendet ſich aber dann wieder 
lüdweſtwärts. Bon den rechten Nebenflüſſen tit 
der Manniih bemerkenswert. In einem ſchnell⸗ 
wachſenden Delta von 300 Juadratkilometern 
Umfang, das von dreißig fiſchreichen Strom⸗ 
armen gebildet wird, ergſeßt ſich der Don 
ſchlteßlich in das Aſowſche Meer. Soweit fie 
iefeh durchfließen, ſind landſchaftliche 
Eintönigkeit, Schwermut und e 
die haußlſächlichſten Kennzeichen aller ſich träge 
dahinwälzenden ruſſiſchen Ströme und ihrer 
Bewällerungsgebiete, 


Zehn Panzer in 19 Minüten ümgelegt 


Militäriſche Glanzleiſtung eines heldenmütigen Gefreiten am Pakgeſchüt 


Ein Infanterie-Regiment marſchiert feit 
gehn Tagen unaufhaltſam durch Wieſen und 
Wald, durch wegloſe Einſamkeit und durch raus 
chende, von den Bolſchewiſten in Brand ger 
ſteckte Dörfer. Die Parole der letzten Tage: 
dem weichenden Feind auf den Ferien bleiben, 
ihn froh ſchwerer Kämpfe und glühenver Hitze 
wirkſam zu verfolgen, Keine Zeit bleibt dein 
erſchöpften Feind zum Verſchnauſen, kein Zu⸗ 
e bietet auf die Dauer Sicherheit. 

ngeftiim bringen die Bataillone, die Kompa⸗ 
nien vorwärts. 


Da tauchen plötzlich — es ift einer der üblie 
chen heißen Nachmittage — Gerüchte auf, die 
Sowjels wollen einen maljierien Panzerein⸗ 
bruch in unſeren Süsel U e Ein Ver⸗ 
ſuch, und ein gewagter dazu, kann es nur ges 
nannt werden. Zu oft haben ſich die Somjets 
doch ſchon auf diefe Art blutige Naſen geholt. 
Aber öbſchon fie auf der Gegenfeite die Wir⸗ 
lung unſerer Pak und Artillerie kennen, fi 
mit Alarm zu rechnen. Um 18,50 Uhr erſchallt 
plötzlich der bekannte Ruf: „Panzerſäger an 
die Spitzel“ 

Im Nu find die teils g elke teils 
bereits haltenden Einheiten beifeite gerückt und 
drei Pakgeſchütze brechen nach vorn. Sie kom⸗ 
men keine Minute zu früh! Anaufhörlich rollen 
aus einem unſeren Inſanterietolonnen gegen⸗ 
überliegenden Waldſtüück ſeindliche Panzekkrafl⸗ 
wagen, aus 3.7 Zentimetex⸗Kanonen und Mar 
ſchinengewehren ſeuernd, heran. 


Ruhig und beſonnen nehmen die Geſchützbe⸗ 
dienungen ihre Arbeit auf, Nicht zum erſtenmal 
liegen ſie am Feind. Jeder weiß, was von ſei⸗ 
nem an hänge. Da ift auch gleſch am 

ichtſchütze Heinze am Werl. 


al 
erſten Geſchütz der 


Mit einer geradezu unheimlichen Sicherheit 
jetzt er den graubraunen Ungetümen ſeine Ger 
ſchoſſe hin. Genau wie er daheim in Schleſien 
an ſeiner Arbeitsſtätte Kachel an Kachel bis 
I geraden, glatten, fertigen Ofen fügen mag, 
iaffen ſeine Leuchtſpurgeſchoſſe in die anrollen⸗ 
den knatternden Stahlwände gegenüber, fallen 
genau hinein, daß ein Koloß nach dem andern 
drehend wird, beifeite ſchwenkt und zu qual⸗ 
men anfängt zum Zeichen, daß er nicht mehr 
will, bis es in etwa 40 Meter Entfernung auch 
der letzte aufgibt... 

Fünfzehn Minuten find kaum vergangen. 36 
Panzer zühlt man auf dem Feld. 10 davon 
kommen einwandfrei auf das Konto des Ge⸗ 
freiten Heinze. 

Wer ſich wohl am meiften gefreut hat: der 
Oberſt, die Kompanie, der Eh führer, die 
Geſchützbedienung oder der Richtſchütze ſelbſt? 
Be! die Frage. „Iſt ja nicht mein Verdienſt“, 
meint er, „die kamen ja auf mich zu und lagen 
alle jo gut! Schade, nur, daß es nicht mehr 
waren!“ 

Uns will ſcheinen, es war doch genug filr 
diesmal. 


Kriegsberichter Emil Nasarskl, Litzmannstadt 


Churchills Blutſchuld 
Berlin, 18, Juli 


In einer offiziellen Erklärung wurden heute, 
wie der Londoner Nachrichtendienſt berichtet, die 
Verfufte, die durch deutiche Angriffe in England 
verutſacht wurden, belguntgegehen. Von An⸗ 
fang Januar bie Ende Juni ſind danach in Enge 
land 41900 Rerſonen getötet und 52 600 Perſo⸗ 
nen verwundet worden. 
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Explosion in Raum 5 | 


. Kriminalroman von H. G. Hansen . 


25. Fortſetung, 

Aber Ball war immerhin eine Stugelegenheit, 
die überle, 1 zu werden verdiente. Wie ſpät war 
es elgentiſche Halb zehn Uhr. Noch keine nacht⸗ 
schlafende Zeit. Der Kriminalbirettor war ſicher 
noch auf, Man müßte ihn anrufen. 

„Kann ich einmal bei Ihnen telephonkeren, 
Fräulein Kobelt?“ 


Aber gewiß“ Sie führte ihn zu dem Appa⸗ 
rat, der N ihres Vaters Schreibliſch ſtand. 
Der Kommiſſar wählte die Rummer und mu lle 
eine Weile warten, bis 15 jemand meldete. In 
dieſen Sekunden ging ihm eine neue Erkennt. 
nis auf, Vor ein paar Tagen hatte er an a 
raten nicht im gerimgften gedacht. Dann irrlis 
terte Karla Kobelt um ihn herum, machte ihn 
neruds, Abellaunig und verdreht, und fein 
Empfinden wandelte ih u schnell wie bei einem 
Jüngling, der heute weliſchmerzlich das Ewig⸗ 
Weibliche verächtlich ablehnt und andern Tages 
verrückte Liebesgedichte ſchreibt. Karla Kobelt 
wettete mit einem Kriminalkommiſſar, fie werde 
155 in Verlegenheit bringen, und er benußte 
die Gelegenheit 111 entſcheldenden Vorſtoß auf 
ihr Herz; denn einmal gefahte Entſchlüſſe liebte 
er ſofort auszuführen. Sie lenkte geſchickt ab. 
Seht ſtand er an einer Su die ihn mit dem 
WVorgeſetzten verband und bireft von dem Mäbs 
chen weg in Regionen fühste, die ihm 1 
blicklich It läſtig vorkamen, obwohl ſie bislang 
das A und O ſeines Lebens geweſon waren. 

„Hallo!“ ſchrie er dann, als ln am anderen 
Ende eine Stimme meldete. „Hier ſpricht Kom⸗ 


mise Kammin, Iſt Herr Kriminaldirektor 

Doktor Ball zu Hauſe?“ 25 
Die Antwort lautete bejahend, und in kür⸗ 

Angeln meldele ſich der Verlangte. „Wichtige 

Angelegenheit, Herr Kriminaldfrektor. Kann 

ich Sie heute abend noch ſprechen? — Ja) Dann 

HRS ich ſofort zu Ihnen. — Jawohl, Fall 
0 


„Verzeihen Sie, Fräulein Kobelt“, fuhr 
Kammin fort, als er den 1 1 55 wieder aufge» 
Abe hatte. „Leider muß Ihre gemütliche 
Abendrunde verlaffen. Aber der Dienſt. .“ Ex 
ſeufzte. 

„Natürlich, verſtehe ich vollkommen, 0 
dem bin ich lelbſt an Ihrem vorzeitigen Au. 
e Dart ich eine Bitte an Sie richten?" 

„Im voraus erfüllt.“ 

„Sagen Sie Doktor Ball nichts davon, daß 
ich Sie auf die Idee gebracht habe.“ 

0 1 Ben 5 (le 2: 15 den 
aunt. „ ann mich doch nicht mit fremden 
Ken ſchmücen““ 5 0 8 

„Ich will es nicht, Herr Kommiſſar.“ Das 
klang entſchieden. „Sie brauchen Doktor Ball ja 
nicht N fagen, daß Sie ſelbſt darauf 
gekommen ſeſen. Bann iſt eine Lüge vermieden.“ 

„Unglaublich, die Frauen!“ brummte er in 

ich hinein. Karla verſtand es aber und wurde 
ein zweites Mal rot. 

„Aber nicht unbrauchbar, Herr Kammin.“ 

„Tatſächlich“, gab er zu, betrachtete fie jo 
genau, als ine elle zum erſten Male, und be. 
gann Abſchied zu nehmen, wobei er überall auf 


Selte 3 


Moslau; „Helft mir, dann helfe ich euch lã 
80 Zeichnung: Baltie / Lehnen den 


Tag und Nacht geht es vorwärts 
in erſchüpfendem Marſch auf Strafen, die bei trodenem Wetter unter dicken A 
liegen oder nach Regengilſſen ein tiefer Morast find. Jede kurze Raſt wird da zum Schlafen 
(BR. Caſpar, Brenner, Preſſe-Höffmann, Zander Multſplex⸗K.) 


ausgenutzt. 


Auf dem Rückzug zerſtörten die Sowjets Transportzüge und Gleisanfagen 


Wand Gebauer und da kam ihm plötzlich ein 


neuer Gedanke.“ 
„Hat er ſchon wieber jemand im Verdacht?“ 
„Ich glaube“. Le fie zufrieden. 
„Einen von uns?" 
„Nein.“ Ihr Lachen wurde hell. „Haft du 
vielleicht ein ſchlechtes Gewillen? Papa?“ 
„Dummhetten! Wie kaunſt du nur jo etwas 
550 Er war aut. 0 dal 5 
4 s war nur Spaß. Hauptſache, daf ert 
Kammin den Mörder fängt.“ 
5055 Kobelt ſchütelte verſtändnislos den 
Kopf. Der Kukuck mochte ſich bei einem Mäd⸗ 
chen auskennen. 


Nächtliche Beratung 

„Schießen Sie los!“ forderte Kriminal- 
direktor Ball ſeinen ſpäten Beſucher auf, als 
er . ins Zimmer geleitet Halte, £ 

„Ich war heute abend bei der Familie Ko⸗ 
beit eingeladen, und Fräuleſn Kobelt, die mir 
anfangs wegen ihrer ſcharſen Junge etwas un⸗ 
angenehm vorkam, glaubte mich damit aus der 
Salfung bringen zu können, daß fie mir genau 
die gleichen Gedanten entwickelte, die Sie mit 
mir beſprochen haben. Ich tat der jungen Dame 
den Gefallen und ließ fie bei dem Glauben, daß 
fie klüger gemejen 1 als die ganze beteiligte 
Kriminalpolizei. Übrigens iſt es anerkennens⸗ 
wert, wie ſicher fie die richtige Spur aufgenom⸗ 
men hat und tlipp und klar von einem Dop⸗ 
pelgänger, richtiger von einem maskierten Dop⸗ 
bann dern petit. — Aber das hätte mich nicht 
azu veranlaſſen können, Sie jetzt noch zu ſtö⸗ 
ten. Als ich mit Fräulein Kobelt ſprach, kam 


mir ein neuer Gedanke: Der einzige Menſch, 


der mit dieſem Doppelgänger geſprochen hal, 
war die Selten une Ich hat ER 
es durchaus möglich, daß fie ſich ebenſo täuſchen 
ließ wie Fräulein Eberhard und der Pföriner, 
die beide ihren Chef jeit Jahren gut kennen 
Aber das will mir nicht ganz in den Kopf, Es 
iſt immerhin ein Unterſchled, ob man einen 

enſchen nur an 
direlt mit ihm, spr 

„Ganz rechte, beſtätigte Vall 
„Haben Sie außer dieſen rein 
Erwägungen noch einen Moment, 
die Sekrelärin ſpricht?“ 

„Eigentlich nicht“, meinte Kammin zögernd. 
Aber der Gedanke läßt mich nicht mehr los. 
Die Barkow war, wie Fräulein Eberhard ſagte, 
in dem Zimmer Herrn Kaſpars. Alſo muß fie 
mit dem Kerl, der als Kaſpar auftrat, auch 
geſprochen haben, und wenn es nur ein paar 
Worte geweſen ſind. Ein geübter Shaufpleler 
kann das Yusiehen eines Menſchen vielleicht 
täuſchend nachahmen, aber die Stimme, die muß 
ihn verraten." 

„Richtig. Wenn der Doppelgänger ſich aber 
auf ein einziges Wort beſchränkt, kann jeder 
unbejangene Zuhörer glauben, er fei im Augen⸗ 
blick der oder ſanſt was. Und die Barkow 
war unbefangen, das müſſen wir unterftelten, 
ebenſo unbefangen wie Fräulein Eberhard und 
der Pförtner und ſicher noch mehr Menſchen, die 
ae Boppeigänger im Fabritgebäude gejehen 
haben. * 

„Ja, das ſtimmt.“ Theo Kammin ſchüttelte 
mißmutig den Kopf. „Natürlich, wenn jemand 
Jahre hindurch Sekretärin tft, denkt er nichts Bö⸗ 


intepeſſiert. 
theoretiſchen 


1 . hen ſieht oder 


as gegen 
gegen 


| 


7 


tes beim Aublic eines Menſchen, der dem Chef 


aufs Haar gleicht. Troßdem, ich kann mich von dei 
Hoffnung nicht jreimaden, daß hier 15 En 


winkt, dar Kerl kann auch im Einvernehmen 
mit der Barkow gehandelt haben.“ 
(Fortſetzung folgt) 


Seite 4 


Bartolome Murillo, der große Kolorift und 
Lic timaler der ſpanſſchen Schule, ging über die 
Märkte Sevillas, Ruhig und abgeklärt, wie 
feine Schöpfungen waren, plauderte er, auf der 
Suche nach neuen Motiven, mit den Berküus 
ferinnen, den Mädchen und Gaffenbuben. 

Der Tag ſchien nicht fruchtbar zu werden. 
Dieſe Mädchen und Buben bolen ihm nicht das 
heitere, gemütvolle Bild, das er ſuchte, Da blie⸗ 
ben ſeine Blicke an einer jungen Schönheſt haf. 
ten, n lt Jahre mochte fie zählen und war 
wie zum Bolero gewachſen. Bei ihrem Korbe 
lihhend, bot fie ihre Früchte ſefl, und ihre Be⸗ 
wegungen waren wie der erſte Fandango, den 
man behutſam beginnt, um ihn dann feurig 
durch die Glieder tauſchen zu laſſen. 
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Die Fruchtverkäluferin / ada dean, 


für einhundert Peſetas nicht liefern zu können. 
Er verlangte fünfhundert. 

Die ganze Stala der ihm geläufigen Flüche 
herunterraſſelnd, verließ der Spanier den Meis 
ſter. Am folgenden Tage erſchien er wieder 
und erklärte ſich bereit, den Preis zu zahlen, 

Das Werk machte weitere Fortschritte, aber 
auch die Forderung des Meifters ſtieg. „Tau 
ſend Peſelas!“ 

Um nicht noch einmal vor eine höhere Fot⸗ 
derung geſtellt zu werden, erklärte der Spanier 
lich unter erneuten Flüchen bereit, auch ſeſen 
Preis zu zahlen. Er verlangte einen Vertrag, 


der getätigt wurde, und das Bild wurde ſertig, 
eines der beſten des Meiſters. 

Ohne Murren zahlte der Käufer den Preis. 
Bartolome Murillo ſtrich das Geld ein und 
ſagte lächeln, 

„Sennor, Sie haben das Bild, Ich habe 
das Geld. Ich bin zufrieden. Sie auch“ 

8 „Überaus, Meſſter. So Ift fie. Dieſes 
euer...“ 

„Freilich, Das flimmt“, nickte der Meiſter. 
„Doch das Geſchäft, das Sie zu machen geden⸗ 
len, iſt Ihnen zerſchlagen. Sie können das 
Bild, wenn Sie wollen, verkaufen, doch die 
lebenvige Berfäuferin nicht 

Der andere blitte ihn böſe an: „Was wol⸗ 
len Sie, Meiſter?“ 

„Sie warnen, ſich nicht noch weitere Koſten 
zu machen“, ſagte Murillo. „Es war Ihre Ab⸗ 


Nr. 198 


ſicht, das junge Mädchen durch Vermittlung 
eines berüchtigten Sesräubers nach Tunis als 
Sklavin zu verkaufen. Das Bild ſollte als 
Sodmittel dienen. Ihr Ungebot hat dem alten 
Oheim gefallen, aber mein Angebot gefiel ihm 
noch beſſer. Sein Sohn und die junge Schöne 
lieben ſich. Sie werden ſogleich ihre Ehe 
ſchließen. Sie haben den Kaufpreis und auch 
die Aussteuer an den habſüchtigen Alten ger 
zahlt. Das war der Grund, weshalb ich den 
Preis für das Bild auf die Höhe ſchraubte.“ 

Der Meiſter öffnete die Tür und deutete 
auf das junge Paar im Nebenzimmer. Der 
Pfarrer war zur Stelle, um die Trauung vor⸗ 
1 89 „Beliebt es Ihnen, einer der 

rauzeugen zu ſein?“ 

Der Überliſtete entfernte ſich wutſchnaubend 
mit dem Bilde. Er verkaufte es um die 
Hälfte des Preifes, da er nidt ahnte, welche 
Summe man ſchon bald für Murkllos „Frucht⸗ 


„Was denken Sle, Meiſter, wenn Sie diefe 
malten?“ 

Der Meiſter wandte ſich um und antwortete 
dem vornehmen Spanier, der mit ihm ſprach, 
daß ihn das Bild keſze. 

„Aber für mich, Sennor Murillo. 
dert Peſetas?“ 

Es war nicht viel, aber doch wert, mntge⸗ 
nommen zu werben, zumal des Meiſters Kalle 
eine Aufſeiſchung vertrug. Sie wurden einig 
und ſuchten den Ohelm des jungen Mädchens 
auf, um von ihm die Erlaubnis zu erhalten NE find, 
es zu malen. Der Alte ſagte ſogleich zu. lönner 

Zu ſelnem Erftaunen folgte aber ein junger 
Mann dem Meiſter in feine Wohnung und ers 
bat eine Unterredung unter vier Augen. Sie 
dauerte lange. 

Die erſten Anfähe verrieten das werdende 
Meiſterwerk. Entzüdt betrachtete der vornehme 
Spanier die Fortſcheitte des Bildes, Da geriet 
er in Zorn. Der Meifter erklärte, das Bild 
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Büffe 


Nach Gottes unerſorſchlichen Matfhluf, verſchled, am 
17. Jul 1941 nach kurzem Krankenlager meine inningeliebte 
Tias, unfere unvergehlihe Wulter, ofmiegermullen Grohe 
mutter, Schweſter, Schwägerin und Tante 


Cophie Delnitz 


geb. Tahler 


Die Beerdigung der teuren Verblichenen findet am 19. Juli um 
15 Uhr, von der Kapelle des alten evangeliſchen Friedhofes 
aus ſtalt. 

In tleſet Trauer: 


Ole Sinterbliebenen, 


een e wir die i Nachricht, daß 
am 18, d. M. um 4.30 Uhr, unfere inniggeljeble Mutter, unfere 
900805 N meine liebe, gute Schwelter, Schwägerin 
und Tante 


Olga Elbhabeth Dorothea Rohrer 


geb. von Oettingen 


nach langem, schwerem Lelden im Altet von 71 gahren 
eniſchlafen ift, Die a id unlerer lieben Eniſchlaſenen 
Udet Sonntag, den 20, d. M. um 16.30 Uhr vom Trauerhaufe. 
Ariel el ße 46, aus auf dem alten evangelſſchen 
Früdbof stalt. 

Im Namen der Hinterbliebenen: 


Vera Abel, geb. Rohrer. 


Dankfagung. 


Zurlickgekehrt vom Grabe unlerer unvergeßlichen 


Johann Michel 


rechen wir allen, die uns tröſtend zur Seite landen, unferen 
tiefempfunbenen Bank aus, Insbeſondere Pfarrer Rumba für 
feine troftreihen Worte, den Kamergden vom Nen K,, den 
ien Kranz, und Blumenfpenbern ſowie allen die dem Leben 
Tolen die Ichte Ehre erwielen haben. 


In tleſer Trauer: 


Die Hinterbliebenen, 


für Verpadungss, 
Polſterex- und 
Steifzwecke 


Papiergewebe 
Strohſäcke und Säcke en 


Achim Pahlen (Palinſtt) 
.. U. d. Vereinigten Pandelsgeſellchaſt 
elhmannftadt, Abolf:HitlersStrahe 78 


a: 1259-24 


Dlympialtabion zu Ihren 40. beuilchen Meilterihaften 
ankrelen, dann werben le dabei auch der Kameraden 
jebenten, die aus ihren Reſhen bloher für den Ve⸗ 
die Größe unferes Reichen ſlelen. Allein 
an deulſchen Meiltern befinden ſich darunter Geh⸗ 
Glaw, Hamann, Hülling und Ketraiſchet, die 
im seften, Im Ble, und ehh 
Domopt e eee Spibens 
aper im heft pen 
fehen, it bas Melbeergebnis 
höher ale ver einem Naht, ein Beweis fr die un“ 
lörbare Kraft des 


Konkurrengen 
Beittericafisanmäter 


4 SH 
In den Mittelftreden B ar 54 
les, Kaindiun Me 
a (chen an 
Raff, Eitel 
Man kann auf 2 Arten braun werden: Ind die Hürbenftreden, während im 
iber 3000 m fih Seit en ſchn u r un 
mullich eln erbiltertes Rennen liefern werben, 


Bel den Werſern ift ebenfalls die alte Garde mit 
Trippe, Woellle am 
breun werden! Dann Motapet, Storch 
a NIVeR: senangebenb, ah es hier ont faım Überrajgungen 
‚OL mit dem ) „ Ungewiß wie nie find die Sprungwellbewerbe, 
Hörkten Lichtchute. N bei denen nut ber Wel! eu 


Deutfche Leichtathletikmeifterfchaften 1941 


Vorschau auf einzelne Konkurrenzen / Trotz Krieg erftaunliche Befetung 
Wenn die beutſchen Leichtgthleten am 


. 


morgigen Sonntag im Berliner 


Die 


der 6 U un] 
Erlta, Ih, nur 
gemein bedauert 


it auf Mlellas Erde 


triegerii Ai 
gehe 


en 


6 
deulſchen Sporlo. dug 
welent 


welt führen, wollten wir auf alte piichwe 


eingehen. Ausfihtsreiche 
in den 


meifter[haften naı 


1 Spe Syri 
Belteromann welt j 
Inbernislauf 


den der“ don, Der an 


Seßelflſeger und 
el pert, 8 „ Brünn über 502 
höchſten. 1 
tommilton fi 
Mo lendnee 
iprung in Luther einen zeihnel, 


avoriten flebt, ferner Im 
dige Duell Hunz wic ef 

Stauen haben alles am Start, was In der 
deutfchen Leiptathletit einen Namen hat, wenn auch 


Gaumeifterfchaften im Schwimmen 


Am Wochenende werden In Poſen bie erften Pau 
meſſterſchaften Im Schwimmen ausgetragen. Erfteu⸗ 
liherwei 0 ax das Gebiet den Start unferer aus⸗ 

Ju 

Ma Marker ind ale unfere Genlorel, 
kaun mit Giberheit angenommen werben, daß bie 
lkmannfläbter Wan unter Leitung des, Bo: 
sirlofahwartes, Leulnant 


Stabhochſprung das ſtaͤn⸗ 
ac ene. ven 


iter vorjährigen Doppelmeifterin 
in den Staffeln. in (tasten, alle 
wird. 


ſennſchwimmer geſtallet. Da bieje 


ſchehen. 


Ast, auch einiae Dat 
ch bier entführen wird. 


Otto Bräutigam gefallen 


NSFR,Sturmbannführer Otto Bräutigam farb 
im Kampf, 1 Führer und Vaterland den Flleger⸗ 
Unchener wat einer 


der erfolgrelchſten 
Inhaber eines Weltretorbs 


mit einem motorlofen Flug von der Rhön nach 


Allee 


Er war Inbaber der 
der Internationalen Studien. 


nun 
ir 0 und wurde 1098 mit dem 
0 Mi 


npre ir motorlojen Flug gusge⸗ 


Verkäuferin“ zahlen würde. 


Büchertiſch 


Wlihelm Schäſer; Die begrabene Hand. 
Kleine Bülche rel. 
Müller, München. 
suchen, das iſt das Ziel aller geſchichtlichen Dichtun« 
gen des Heſſen Wilhelm Schäfer, Auch in der ſelt⸗ 
ſamen Meſchichte, in der die Gloden des Mainzer 
Dome einer abgeſchlagenen Hand zu Grabe läuten, 
geht es um mehr als um die Tat eines hihlgen 
Naufbegens, Denn die Hand, die abgehauen würde, 
lat einſt einen Schwur, der gebrochen wurde. Die 
Tat eines jungen Elfäſſers, der fein Land von 
Tremben Jwingherren beſrelen wollte, blſeb fo unge⸗ 
Mit der bel Schäfer gewohnten Meifters 
ſchaft ift dieſe Novelle erzählt. 
Kulturbild des ausgehenden 18, ne 


Albert Langen, Georg 
0,80. A, — Die deutſche Seele zu 


Sie ift ein treffliches 


Die am 19. Jull 1941, um 18,80 Uhr in 
der St.» Johannis ⸗ Kirche ſtattſindende 
Trauung unſerer Tochter Charlotte, 
mit Heren Stadtinſpektor Karl Seute, 
3.3. bel der Wehrmacht, geben hiermit 
bekannt 


Hermann Wolle 
Lydia Wolle, geb. Forkert 


Litmannftadt, £ 
Adolf⸗Hltler-Straße 35 


Berichtigung! 
In der Vermählungsanzeige von 


Hugo Noth (rf cler) 
Laura Roth, geb. Fiſcher 


wied die Uhrzeit auf 10. Suli 18 Uhr 30 ger 
ändert, 


Llmannfadt 
Oflandittahe 216 


Beerdigungsinstitut 


Gebr. M. und A. Krieger 
vorm. K. G. Placher 


König-Heinrich-Straße 89 


g Ken 


woch, 


Kirchliche Nachrichten 


Tab). 6. Sonn 
üb: ergeben 
jaltor Wudel; 10,80 Uhr: 


N eterltrahe 60, 

fe 1 0 wiltmod, 

alter von Unger Ser. 
aufüprerftrahe J. Sonn. 

tag, vorm. Sefenoltesbienft; 2.80 Uhr 

nachm.? Sindergottesbienft, 

abends; 


onnerstag, 7.80 Uhr 
n altor pon Ungern, Sternberg. 
Joer Nachrichterftrahe 30, Sonntag, 10 Uhr vorm. 
‚otteohlenft, Pastor Wudel; 12 Uhr mittags Kinder⸗ 
otteopienf; Werfammlung‘ ae del 
Slraße 97, Sonntag, 2 Uhr nachm. Kindergokteodlenft, 
Donnerelag, 230 ihr n ben b O, J fl 
Wudel. teuer Friebhel in Doly, Sonntag, Uhr 
nachm.! Golteobienft, Waltor von kungern⸗ Sternberg, 
Sb, Johaunſe,Kigche (König-Heinrih-Strahe 00). 
Bon Sonntag, den 20, 7, bie 30. 7, 0. Sonn ag nach 
Zrinltatis, 8 ab : Frühgottespfenſt, Pastor Dr, Diets 
rich; 9 Ahr: Kindergottesbienft, Paſtor Dr, Dietrich; 
mit Meler de bl. Ubenpmahls, 
sajtor Jali, 8 Uhr: Taufgottesdienft, Paſtor Taube, 
tblieiheloraum, Dienstag, c Uhr: Frauenbund, Was 
tor Gtlinger; 8 Ahr: Heiferftunde, Paſtor Jakl. Mitte 
woch, 8 Uhr: Bibelſtünde, Paſtor Ettinger. Sonn 
abenb, 8 Uhr: ebelsgemeinſchaft, Baltor Dr. Diet: 
nich, Karlohel. Sonnlaj je 030 Abe: Ainbernoitesbienf; 
10.30 Apr: Gottesbien], Baltor dr. Dielrh, 


Löffler: 
mahl, 


Malen ſtunde, Paſtor W. Cilin⸗ 

ger; 7 Ur: Münnerftu „„Paſtor iR. ‚Ellingen, Mi 
7 Uhr: Bibelftunde, Baftor A, Löffler, Ae geh 

5 Uhr: Sugendftunbe, Pastor A. Lüfter; 8 Uhr; Hels 


enbftunde, Paſtor A. Löfffer. W 0 Amtum'⸗ 
ah 20. Sonntag, 10.80 im tinbergoklespienft; 
5 Ahr: Goltesbienft, Baltor A. Löffler. Frellag, 7 Uhr: 
Bibelſtunde, Paſtor A. Löffler. 

St Michgelis⸗ Kirche, Sonntag, 9 Uhr: Kindergottesr 
dienit; 10 Uhr: Goltesbienit, Paſtor Eltinger, Montag, 
18 Ahe, Jugenvſtunde. Mithwod, 19 Uhr Andacht auf 
dem Friedhof 

e n ig e Haft B 42). 
Sonntag, vorm. 10 Uhr: Goltesdienit, Paſtor B. Löffler. 

Ev.tuth, Kirche, Erzhausen (Gräberbergſtraße 57), 
Sonntag, den 20, Juli, 9 Uhr: Stindergottesdienft; 
10 Ahr: Hanptgotiespient, ter Sauerbrei, In 
Ras, 3 Uhr: Kinbergallesbienit: 4 Uhr: Andacht 
fande für Erwachſene. Montag, 0.90 und 70 Uhr 
abends; Jugendſtunde. Miltwoch, 7 Uhr abends: Ger 
meindebibelltunde auf dem. Friedhof, 

Eving, Kirche zu Pablanice, Sonntag, 10 Uhr: 
1 11,90 Uhr: Kiüdergolles⸗ 
dr nachm.? Evangeliſation 
Bibelftunde, Paſlor Hor 

oltesbienit auf dem Lande. Kalino. Sonntag, 1 
Abe: Gottesdienft mit 15 Abendmahl, Paſtor 9 
2 Uhr: Kindergottesdienit, Paſtor Horn. 

hide e (Ct: Meiterhause nnd Sehe 

Heintid.Sttape): 8,30 Uhr: Arühmeſſe, 9 Uhr: Meſſe 

mit Boffsgefang; 10 Uhr: Hechamt für Wehrmacht. 

und Sivilgemeinde; 19 Ahr; Epätmelle; 15.10 Ahr: 

Nayniitiagsandadt, StAntoniussKirhe (AMerknteiltere 

File 10 Abe: Hocamt nit Predigt, Konltanlanow; 
br; Hl. Meſſe mit Predigt, 


Eo,.luth, Frelkirche. GtBaufisHemeinde, Danziger 
Strafe 85, Sonntag, 10 Uhr: Gottesbienft, Paſtor 
Malſchner. — St-Belri-Gemeinde, Krefelder Ste, 80, 
Sonntag, 10 Uhr: Gottesbienft, Paſtor Müller, — 
Dreieinigfeilsgemeinbe in Andtespol, Sonntag, vorm 
10.90 Uhr: Gottesdienſt, 


Baptiitenkiche, Sera eb Suh: 27. Sonntag, 
vorm. 10 Ahr; Goltesbienft, Ar. Gulſche, nachm 5 Uhr: 
Soitesbienft, Donnerstag, Abends 7.80 Apr: Bibel: 
und Beiſtunde, Baptiftentirhe, Heerlirahe dia. Sonn: 
tag, vorm, 10 Uhr: Taufgotiesbienft iebig; vorm. 
11.50 Up: Kindergoiiesbienft, Donneratan, abenbe 7.30 
Abr: Bibel. und Beiltunde, Er Fiebig. Bapliſten⸗ 
Uieche, Alezanderheſſtrahe, 60. Sonntag, Abr: 
Got alen r. Berg Dal; vorm. 11.30 
bed ente Ni pech ben 
Betftunbe, “ Bapliſtenteche Außelfiageg⸗ 
ital 9. Sonntag, vorm, 10 eobteift, Pied. 
E. cöge, vorm. 11.45 Uhr: Kindergottesplenſt nachm. 
6 Uhr: Gotteoblenft, Pre. Göhe, Baptiſtenkirche, Bar 
bianice, Wismardittahe 31. Sonntag, vorm. 10 Uhr: 
‚Gotteodlenft, Pr. Pohl; vorm, 11.90 Uhr: Kindergol⸗ 
tesdienft; tadm, 4 Uhr: Dotlesdienft, Wapliltentirde, 
dae der Sonnan, vorm. 11 Ung: Dottes: 
dlenft, Pr. Tutlhel  Baptiltentiche, Konltantonom, 
Mühlenweg 16. Sonntag, vorm, 10 Uhr: Goltesdienft, 
 Miteltäbt, Altenheim, Sihmannftadt:Süd, Spi 
ergenjtrahe 2. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gotteodienft. 


alis, EvTulh, Kirche. Heute, 19,90 Ahr: Mor 
e ent Baltor Ele, Haenjell. Sonnta 
(G. nach ein.] 9.80 Ahr: Beihte; 10 Uhr: Gottesdienit 
ind Di, Abendmahl, Mager Sic, Hnenfeli; 11.80 Ahr: 
Kindergottesdienft (Haydnftrahe Z. Dienstag, 19.80 
Uhr: Mbeſſtunde. 


Kaliſch, g Gemeinſchalt 0 
Sonntag, 1150 Abt: Stindergatiesblent; 16 uc 
Evangellfatton; 17.18 Ahr: ce Stunde Dienstag, 
17 u " Seauendibelftunde, Wittwo, 20 unk; Bibel: 
Munde, Sonnabend, 20,15 Uhr: Gebeiltunde, 


en ramstusfiohe fir beutihe Rathollten, 
Sonntag, ben 20. 7, Gottesblenfte um 7, 8, he Her 
‚amt, Wrebigt, Segen, 1030 mil Segen And Andacı, 


1 An- und Verkauf 1 


von Möbeln, reppſchen, Gardinen, IMäldhe, An⸗ 
gigen, Welten. Gold, Siber 1 ob. 
maschinen, Photos, Olgemälven, Antiquktäten, 
Mufttinftrumenten ulm, 


Johaung Alexandroff 


ie e 40, 
Ede Buſchlinte, Tel. 146,41 


00 
daes ) 


jerftunde, Pajlor A. Löffler. Sonnabend, 7 Uhr; Zu⸗ 


Schön wie die 
Sonnentage 


soll auch Ihre Oberbekleidung sein 
Frühjahrsmäntel, Kleider, Blusen 
finden Sie in reicher Auswahl bei 


ADOLF dig Kaul 
DAS HAUS DER ZUFRIEDENEN KUNDEN 


CHS 


hygienisch einwandfrei veredelte 
böhmische Federn. Hohe Füllkraft 
lange Lebensdauer. Muster gratis 
Jos. Christl Nchf, Cham-Op! 


Zur Aufbewahrung Ihrer 


Winterkii 


Polze usw. 


DROGERIE 
EGERNSZ 


Komm, Very, der Firma 


Ludwig Spiess u. Sohn AG. 


Litzmnnuniadt, Adoll Mitlur Straße 107 
Ruf lt 


Sonnabend, 19. Juli 1941 


Nachrichten in Ruhe hören! 


Die Verbundenheit mit der Front bedingt, 
daß die Wehrmachtsherichte Ai 1 
Aufmerffamteit angehört werben. um Störun⸗ 
gen der Gäfte in Galtitättenbetrieben beim 
tuhigen ‚Zuhören zu vermeiden, iſt jet eine 
verbindliche Anordnung getroffen. Danach hat 
bei ber erſten Übermittlung des deutſchen und 
italienifhen Wehrmachtsberichtes um 20 Uhr 
ſowie bei der Übertragung von Sondermeldun⸗ 
gen die Geſolgſchaft in den Gaftftätten unver⸗ 
055 legliches Bedienen der Gäſte zu unter⸗ 
laſſen, ſich an einen geeigneten Platz im Gaſt⸗ 
e zu verſammeln und dort bis zur 

eendigung der Wiedergabe der Berichte 
schweigend zu verweilen, Die Betriebsinhaber 
werden verpflichtet, entiprehende Maßnahmen. 
zu veranlaſſen und auch bei den Gäſten dafür 
Sorge zu tragen, daß eine ungeſtörte Übertra⸗ 
gung der Berichte ſichergeſtellt wird. 


Beſtellſcheine der neuen Eierkarten 

Es beſteht Veranlaſſung, auf die Bekannt⸗ 
machung des Reichsſtatthalters — Landesernüh⸗ 
rungsamt B —, in unſerer Ausgabe vom 
10. 7. 1941 veröffentlicht, nochmals beſonders 
binzuweiſen, Hernach it der Beſtellſchein 26 
der neuen Eierkarte ſpäteſtens heute dem 
Eierhändler abzuliefern. Wer dies verſäumt, 


Wann wird verdunkelt ? 
Sonnenaufgang 4.59. 
Sonnenuntergang 21.12. 


ͤ——ũ—᷑ä——ñ—— — 
hat keinen Anſpruch auf die Eier, die für die 
Woche vom 28. 7, bis zum J. 8. 1941 aufgerufen 
werden. 

Bei verſpäteter Ablieferung der Beſtellſcheine 
iſt der Ejerhändler verpflichtet, den Einzelab⸗ 
ſchnſtt a 20 zu eniwerten, jo daß dieſer Ab⸗ 
ſchnitt verfällt, Ferner wird darauf hingewle⸗ 
ſen, daß die Einzelhändler verpflichtet ſind, die 
Beſtellſcheine, auf Bogen geklebt, ſpäteſtens am 
Montag, dem 21. 7. 1041 der Perrechnungsſtelle 
des Ernährungs und Wirtſchaftsamtes, Her⸗ 
mann⸗Göring⸗Straße 21, einzureichen, 


Der Tag in Litzmannstadt 
Durch Schulung zur Höchſtleiſtung 


Wichtige Führungsaufgaben für die Männer der Betriebs=Stoßtrupps 


Auch am Donnerstag fand im Rahmen der 
Stoßtruppappelle der Litzmaunſtädter Betriebe 
im Kamexadſchaftsheim der Vereinigten Tex⸗ 
tilwerfe Schelbler & Grohmann eine Kundge⸗ 
bung ſtatt. Der Kreisſozjalwalter der Deutihen 
Arbeſtsfront, Pg. Johannsdotkter, ſprach 
über Sozialfragen. 

Wenn wir das Geſchehen der letzten zwei 
mäßig überblicken, ſehen wir eine eiſerne Geſetz⸗ 
mäßigteit in dem Ablauf aller Exeigniſſe. Auch 
die neueſten Ereigniſſe im Oſten find aus biefer 
Geſetzmäßigkeit hergusgewachſen. Der Feind, 
der internationale Jude der uns in den Jahren 
des Kampfes vor der Machtübernahme auch im 
Altreich gegenüber geſtanden und Weltrevolu⸗ 
tion auf ſeine Fahnen geſchrieben hatte, hat 
fein Ziel niemals aus den Augen gelaſſen. 
Den ſchlagendſten Beweis gibt uns der Krieg im 
Oſten. ar willen heute, wie hinterhäl: rotz 
aller Friedensbeteuerungen die bolſchewiſtiſchen 
Heere an unſeren Grenzen aufmarſchlert find, 
um über Europa herzuſallen und deſſen Kultur 
Fugen dafl Alle europäſſchen Völker ſind dem 

führer dafür dankbar, daß er 185 drohen⸗ 
den Geſpenſt rechtzeitig Einhalt gebieten 
konnte. 

Dieſer Kampf geht um die Freiheit aller 
deutſchen Menſchen. Nach Beendigung des Krie⸗ 
5 wird dann in verſtärktem Maße an die 

ufgaben der neuen Sozialordnung Heranger 
gangen, die ſich aber ſchon jetzt klar abzuzeich⸗ 
nen beginnt, Auch die Männer der Stoßtrupps 
haben in den Betrieben für die Geſtaltung un⸗ 
ſeres Zuſammenlebens wichtige übe 
zungsaufgaben, Gerade hier im Oſten 
tauchen I Probleme, die wir im Alt⸗ 
reich nicht kennen bzw. ſchon längſt gelöſt has 
ben, auf. Ganz vorn ſteht die Forderung, dieſem 
Land ein vollkommen deutſches Geſicht zu geben, 
Hierzu müſſen wir aber auch die notwendigen 
Vorausſetzungen ſchaffen. Mehr deutſche Mens 
ſchen müffen nach dem Often, Wichtig ift dann 
auch eine umfaſſende Schulung, wie fie bereits 


Empfehlenswerte Waldwanderung 


Von Tufchin nach Pablanice 21,5 km / Ein Vorſchlag zum Sonntag 


Mit der Zufuhrbahn fährt man bis zur lez⸗ 
zen Halteſtelle am Chaujjeetnid dicht vor Tue 
ſchin und wendet fid auf einen ſpitzwinkelig nach 
kechts rückwärts in weſtlicher Richtung führen 
den Feldweg, Nach wenigen Schritten gabelt 
lich dleſer Feldweg, man hält ſich links und er⸗ 
reiht nach kurzem den Waldrand. 


Der Weg führt durch ein mit Kjeſern bes 
ſtandenes Dünengelände aufwärts am Nande 
einer Lichtung entlang. Jenſeils der Lichtung 
im Südwesten ſieht man den Waſſerturm der 
Lungenheilſtätte Tuſchinet. Rechts in den bes 
waldeten Sanddünen liegt das Waldlager Tu⸗ 
ſchin der Volksdeutſchen Mittelſtelle. Das La 
ger iſt in polniſchen Sommerhäuſern ſowie in 
dem ehemaligen Dorf Niwy untergebracht. 


Nach kurzer Wanderung auf der Dorſſtraße 
in nordweſtlicher Richtung erreicht man den 
Waldrand. Die Straſſe führt hier durch ſehr 
[chönen Miſchwa ld; hohe Eſchen, Buchen, 
Tannen, Kiefern und Birken machen dieſes 
Wafdſtiick beſonders reizvoll, Hier wachſen auch 
viele Walderdbeeren. Nach etwa 1 km macht 
der Weg einen Knick halblints. Bei der nächſten 
Kreuzung wendet man ſich nach links und er⸗ 
900 9 auf einer breiten Waldſchneiſe durch 
hohen Kiefernwald den ſüdlichen Wald⸗ 
tand bei der polniihen Sommerhaus⸗Kolente 
Rydfinki. Hier hat man einen ſchönen Blick 
auf das Tal des Dobſchinka⸗Baches und das 
ſegenüberllegende dich Halbe von Sofluwfa. 
Bu Weg wendet ſich halbrechts und A in 
weitfiher Richtung an einen kleinen Stauteich 
bei der ehemaligen Mühle Puc. In dem am 
Teich liegenden Häuschen kann man eine Er⸗ 


8 5 
580 


ſriſchung erhalten. Ein lender Waldweg führt 


von hier am rechten Ufer der Dohſchinka ent. 
1218 Man tritt bald aus dem Wald heraus 
und erreicht über hügelige Kornfelder, links 
abbiegend die Mühle Galas, die zwichen hohen 
alten Baumgruppen und Heinen Teichen beſon⸗ 
ders hübſch in das Tal eingebettet liegt. Man 
überjhreitet den Staudamm, Schöner Raſtplaßz 
mit Blick auf das Mühlenrad. 

Ein ſchmaler Weg führt, nach rechts abbies 
end, an einem Rleſenwacholder vorbei in ein 
irtenwäldchen und weiter durch jungen Kle⸗ 

ſernwald und Heideflächen an ein paar Slodler⸗ 
häufern vorbei auf den Feldweg, Prawda⸗So⸗ 
flunfa, Auf diefem wendet man ſich am Wald 
rande entlang nach links und erreicht bei einem 
Waldwärterhaus eine Waldſtraße von Soſiuwka 
nach Mittel⸗Rydſiny, die man, nach rechls abe 


biegend, in weſtlicher Richtung verfolgt, Auf 
der rechten Geite erreicht man nach kurzer 
Wanderung eine Lichtung, An dieſer Stelle 
gibt es ſüdlich der Straße befonders viele Blau⸗ 
beeren, 

Nach einiger Zeit ſtößt der Weg bei einigen 
Waldwärterhäuſern auf eine von links heran⸗ 
führende Fahrſtraße. Man biegt halbrehis auf 
dieſe Fahrſtraße ab und gelangt nach kurzem 
durch ein. bre ihönes Stück Hochwald 
an den Waldrand mit Blick auf Rydſiny und 
die Schornſteine und Türme von Pabianice im 
Hintergrund. 

Bei einem e zweigt die Dorfe 
ſtraße von Mittel⸗Rybſinn rechts ab, man geht 
aber geradeaus am Waldrand weiter, Die 
Straße Bor in ſüdweſtlicher Richtung wieder 
in den Wald hinein. Rechts llegt eine einſame 
Sommervilla. Schonungen und Kiefern⸗Hoch⸗ 
wald wechſeln im weiteren Perlauf des Weges 
miteinander ab. Der Weg führt ſchließlich, nach 
halb rechts abdrehend, an den Waldrand und 
bei einer Wegkreuzung rechts ab durch das freie 
Feld bis zur Dorſſtraße von Ober⸗Rydſinn, auf 
der man nach links abbiegt. Der RR, Tentt ſich 
abwärts zu einer Teichgrüppe, an der die Mühle 
von Pawlitowice liegt. Schöner Blick über die 
Teiche. zwiſchen Hecken geht der Weg ein 
kurzes Stück weiter, bis man, [darf links ab⸗ 
1 9 die Chauſfee Dlutow.—Pabianice er⸗ 
reicht. Auf diefer geht man ein kurzes Stüd 
in ile bin abianice und biegt wenige 
Schritte hinter dem Chauffeelnid nach lints ab 
auf die Dorſſtraße von Pawlikowice. An ber 
Chauſſeekreuzung ſoll ein Kolonialmarenladen 
als Gaſthaus eingerichtet werden. 


Auf der Dorſſtraße wandert man weiter. bis 
115 Rande des Mogilno⸗Waldes. Am Walde 
fegt man rechts ab und wandert in nördlicher 
Richtung auf einem ſchönen Feldweg immer 
am Rande des Waldes entlang. Man kreuzt 
wen die Dorſſtraße von Terenin und dann die 
HR von Hermanow und gelangt jchliehlich 
an die Nordoſt⸗Ecke des Waldes, Hier führt 
der Weg halbrechts ab durch die Felder und, 
nach Überquerung der Dorſſtraße von Karolew, 
auf die am Südrande des Schützenparkes von 
Pabianice entlang führende Straße. Hler 
zweigt halblinks die Dorſſtraße ab, aut, der 
man auf die Chauſſee Babianice—Last (Bahn⸗ 
hofſtraße) gelangt. Rechts abbiegend erreſcht 
man nach wenigen Schritten die Enbitation der 
Juſuhrbahn Pabianſce. 

Walter Eplinius 


von der Dü. ſchan mit den 1155 Erfolgen bes 
onnen wurde. Wenn wir unſere Sendüng im 
ſten erfüllen wollen, müſſen wir alle im na» 
tionalſozigliſtiſchen Denken einheitlich aus⸗ 
gerichtet ſein. Erſt dann kann dieſes Land das 
geforderte deutſche Geſicht erhalten. 

Von entſcheidender Bedeutung iſt in dieſem 
Zusammenhang der Leiſtungskampf der 
deutſchen Belriebe, Gerade hier in Litzmann⸗ 
lad wird bei der Beurteflüng ein BR 
Maßſtab angelegt werben hinſichtlich der Schu ⸗ 
lung der deutſchen Menſchen. Die Sozial ⸗ 
et werben de vorwärts getrieben. Von 
ſedem Betrieb muß eine vorbildliche Be» 
triebsgemeinihaft gefordert werden. 
Höͤchſtleiſtungen müſſen durch innerbetriebliche 
Mrbeitspfanung, richtiges Anſetzen der Arbeits: 
kräfte, betriebsgelenkte Erziehung ufw, erreicht 
werden. Kein deutſcher Junge oder beutihes 
Mädel darf hier ungelernt umherlaufen. Sie 
alle müſſen einen Beruf ergreifen. 

Auch dem Betriebsführer ſind im Intereſſe 
einer ſyſtematiſchen Leiſtungsſtel⸗ 

erung zahlreiche Aufgaben re In bier 
Rn Zufammenhang werben z. B. Arbeitsraunts 
und Arbeit. a en eleuchtung, Suite 
lung des Unterführerperfonals, erzleheriſche 
und weltanſchauliche Betreuung, Gelun he 1. 


ſchug, Betreuung der Ernährung 
(Werktüchen), kulturelle Betreuung uſw. ers 
wahnt. 


Gerade in biefer entſcheidenden Zeit wird 
von uns allen Haltung, Leiſtung und Disziplin 
efordert, Genau ſo wie der Soldat an ber 
Front, wollen wir in der Heimat unſere“ 
erfüllen, dann wird der Sieg mit Adolf Hitler 
fein, Mt, 


75 1 
fampf um den „Aönig der Berge 
Zwei Filme in der Voltsbildungeſtätte 

In unſeren Tagen, dle auf vielen Gebieten, 
vor allem aber von den Soldaten, härteſten 
Kampf und Einſatz verlangen, iſt ein Hinweis 
auf die Angriffe deutſcher Forſcher und Berg 
ſteiger an den Eisflanken der Himalajariefen 
durchaus am Platz. Haben wir heute auch an⸗ 
dere Aufgaben, ſo it es doch gut, ab und zu 
daran zu erinnern, daß Deutſchland in der Liſte 
der Opfer und Lebenden im Kampf um die 
Berge der Götter große Namen als die ſeiner 
Söhne nennen kann. Joſef Schmaderer, einer 
derer vom Kandſchendzünga, lebt heute noch in 
Indien als Gefangener Englands. Der Krieg 
hat ihn im Eifer der Forſchung überraſcht. Wie 
er, ſo waren ſchon mehrmals vor ihm junge 
Deutihe die Hochtäler des Himalaja hinaufge⸗ 
ftiegen, Wiſſenſchaftler und Alpiniften, uner⸗ 
bittlich gegen ſich im Kampf mit den Gewalten 
der Höhe, Der Film der Ranga ⸗Par⸗ 
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bat⸗Expedition 1937, der jetzt im 
vollbeſeßten Saal der Litzmannſtädter Volks⸗ 
bildungsftätte lief, konnte nur — das 
weiß der Fachmann — einen ſchwachen Eindrug 
eben von der Härte dieſes Kampfes, dem der 
leg nicht vergönnt war, denn immer noch ſteht 
der Gipfel des Königs der Berge unberührt 
von des Menſchen Fuß. Der Ruhm der jungen 
Deutſchen von Kron bis Mühlritter aber ver⸗ 
blaßt nie und leuchtet immer dort hell auf, wo 
von deutſchem Mut und Idealismus geſprochen, 
wird. 

Dem Expeditionsfilm voran ginn ein Kul⸗ 
turfiim „An den Waſſern Kalhmirs“, 
ein Blid in die Landſchaft und Kultur ber Tä⸗ 
ler, hinter denen immer noch die unbezwun⸗ 


genen Achttauſender auf ihre Meifter 1 
— 


Bezug von Aindernährmitteln 

Auf eine in der geſtrigen Ausgabe veröffente 
lichte Bekanntmachung des Landesernährungs⸗ 
amtes Abt. B wird gleichfalls hingewieſen. Wer 
für den 26. Verſorgungsabſchnitt Kindernähr⸗ 
mittel auf Getreide⸗ oder Kartofielbajis bes 
ziehen will, muß ſpäteſtens heute in den dafür 
uftändigen Einzelhandelsgeſchäften die ent 
Dan en Abſchnitte der Fleſſchtarte zwecks 
Exſaſſung abliefern. 


Ein Polenpaar kam ins Juchthaus 
Diebesgut wurde ſoſort in Schnaps umgeſetzt 


Zwei rückfällige Diebe ſtanden in der letzten 
Sitzung vor dem Sondergerſcht III in Litzmann⸗ 
ſtabt, und zwar der Sljährige Pole Broniſlaw 
Jeſiorſti und feine jährige Ehefrau Was 
leria Jeſtorſti, beide aus Litzmannſta Die 
Eheleute wohnten in der Ziethenſtraße 238 feit 
Dezember in Untermiete, Am 6. März 1941 
beſchloſſen ſie, unter Hinterlaſſung von Mlet⸗ 
ſchulden ihre Stube heimlich aufzugeben. Sie 
benutzten die Abweſenheit der Wohnungsinha⸗ 
berin, die zur Arbeit gegangen war, um aus 
deren verſchloſſenem Kleiderſchrant ein Paar 
Hausſchuhe, einen Bettbezug, 12 Damenhemben, 
zwei Unterröde, ſechs Kopfbezüge und acht 
Handtücher zu ſtehlen. Die Gegenſtände packten 
ie in drei Bündel und i fie auf dem 

ISA BER 20 RM. Das Geld ſetzten fie 
gleich in Schnaps um. Beide Eheleute find 
ſchon erheblich einſchlägig vorbeſtraft. Der 
Ehemann insgeſamt mal, die Ehefrau mal, 
beide größtenteils wegen Diebſtahls in Woh⸗ 
nungen. Bei beiden lag auch Rückfall vor. 
Wegen der beſondexen Gemeinheit der Tat kam 
nur eine hohe Zuchthgusſtraſe wegen 
des neuen Einbruchdiebſtahls als Sühne in 
Frage. 5 Jahte Zuchthaus erhielt der Ehe⸗ 
mann, 4 Jahre Zuchthaus die Ehefrau. Soll⸗ 
ten dieſe Strafen ſie nicht von ihrem bisherigen 
Lebenswandel abbringen, ſo haben ſie das 
nüchſtemal unweigerlich mit Sicherungsverwah⸗ 
tung zu rechnen. 


Aufbauprobleme in Oſtoberſchleſien 


Oberbürgermeiſter Schröder, Königshütte, in der Verwaltungsakademle 


In Oberbürgermeiſter Schröder, Kö⸗ 
nigshütte, hatte die Litmannſtädter Berwals 
b einen Fachmann von hohen 
Graden für den erſten ihrer Abſchlußvorträge 
des Sommerſemeſters gewonnen. Er zeichnete 
RT Hörern ein umſaſſendes und lüdenloles 
Bild der volklichen, kulturellen und wirtſchaft⸗ 
lichen Zuſtände im zentraloberſchleſiſchen Raum 
und besprach anſchlleßend daran die Organſſa⸗ 
tion und die Methoden der Verwaltung dieſes 
Gebietes. N 

Seinem mannigfachen politifhen Schickſal 
eniſprechend ift die volkliche Zuſammenſetzung 
Oſtoberſchleſtens ſehr verſchieden. Ein auffal⸗ 
lender und nicht zu überſehender Bestandteil 
der Bevölkerung ſind die etwa 800 000 bis eine 
Million Sanſa ken, Obeiſchleſier vermiſchter 
Abstammung mit ſlawiſcher Sprache, die ohne 
eigene Schuld in dieſen Brennpunkt des 
Kampfes geraten find, ſich ſelber nach keiner 
Seite entſchieden haben und ängſtlich zwiſchen 
den Lagern ſtehen. 

Durch die entſchloſſene fen war des 
ahb nber Oſtoberſchleſtens iſt ein Zuſtand bejeir 
igt, der verhinderte, daß dieſer Raum ein 
ebenſo geſchloſſenes Industriegebiet wurde wie 
etwa das Ruhrgebiet. Immerhin hat es heute 
noch durch tildhchtstofe Ausbeutung und Wer 
pachtung durch die Polen nur ſchwer zu über⸗ 
windende Schäden aufzumeilen. 

Die klar erkannte Aufgabe in Oberoſt 
beſteht nun darin, feine genaltigen Bodenſchütze, 
voran Kohlen und Zink, zur Grundlage einer 
Tragſäule des induſtriellen Deutſchlands zu 
machen. Die chemiſche und Werkſtoſſinduſt rie 
wird nach modernſten Methoden arbeiten. Das 
Berfehrsweien wird gewaltig ausgebaut wer⸗ 
den milfen, um den Anſordekungen nachzukom⸗ 
men, leiſtungsſähige Autobahnen und Kanäle 
Auen das Gebiet durchziehen, und die Kraft. 
quellen des Landes verſtärlt werden. Dem 
Bau von Wohnungen und Heimſtätten wird 

ſrößte Beachtung geſchenkt. Sberſter Grundſatz 
Ant dabei zu fein, daß die geſteigerte Gewinnung 
von i en Indarlit wenig Anlagen 
über der Erde beanſprucht, 1 

Die beſonderen geologiſchen, e des 
Ain n Inden iegepieles gestatten 
leine Planung von Wohnungsneubau ⸗ 
ten, deren Anlage anderwärts dem Charakter 
der Landschaft und dem ganzen Lebensſtil ans 
gepaßt werden kann. Hier über der Kohle ift 
man 1 0 die von früher her ſtehengebllebenen 
Kohlenpfeiler angewielen, auf denen allein ein 
dauerhafter Beſtand der Bauten geſichert ift, 
während ſelbſt auf fett langer geit abgebauten 
Flözen immer wieder mit schädigenden Erdbe 
wegungen gerechnet werden muff. 

Eine weitere dringliche Forderung ift, daß 
dieſes für die 0 Wiriſchaft und Wehr⸗ 
kraft des deutſchen Reiches wichtige Geblet [0 


bald wie möglich wieder eingedeulſcht wird, 
denn nur ein kräftiger Stamm deutſcher Mens 
ſchen wird dem Land das Geſicht geben. 

Mit Stolz konnte Oberbürgermeilter Schrö⸗ 
der davon berichten, daß es gelungen ift, bie 
Verwaltung mit einer geradezu lächerlich 
geringen Zahl geſchulter Kräfte in Gang zu 
ringen und auf ihrem heuligen guten Stand 
zu erhalten, Troß unbrauchbar gemachter Ger 
meindeeinxichtungen, leerer Kaſſen kam man 
ut vorwärts. Der deutſche Bevölterungsteil 
[ah dabei mit tündlichem Vertrauen auf die Ar⸗ 
beit der deutſchen Gemeindeverwaltung, Die 
Schulen traf man in oft brauchbarem Gutand 
an, die Kräankenhäuſer hingegen waren allges 
mein unzureichend, in lechnſſcher und baulicher 
Hinſicht war iht Zuſtand erbärmlich. Die Woh⸗ 
nungsnot war und ift geh, müßten doch allein 
in 0 0 0 12000 Wohnungen gebaut wer⸗ 

ie Bevölkerung ordentlich unterzubrine 


den, um, 

en. Man fieht alſo, daß fi die oſtoberſchleſt⸗ 
5 Probleme wahl im Volumen, kaum aber 
m Grundſatz von denen der übrigen Ostgebiete 
unterſcheiden. 

Ein großes Augenmerk wird in Oſtoberſchle⸗ 
fien dem Schulweſen geſchenkt. Vollſchulen 
konnten zu Beginn nur in geringem Maße in 
Betrieb genommen werden. Hingegen gab es 
eine ſtatfliche Zahl von Übergangsſchulen, in 
denen vor allem der Gebrauch der deulſchen 
Sprache gelehrt wurde. Als ſehr erfolgreich 
haben ſich die ſetzt beſtehenden 5 0 Rinder 
ROLE e in denen die Kinder zum 
eulſchen Singen und Sprechen angehalten wer⸗ 
den, und wo fo für die Schule vorgearbellet 
wird. Auch ſonſt wird kulturell eifrig gearbeitet. 

Wichtig ist für Oſtoberſchleſten auch, daß dle 
Tatſache der vielen zuſammenliegenden Groß⸗ 
ſemeinden oft Mu einem, übrigens erfolgreichen, 
Juſammenarbeiten der Gemeinden veranlaßt, 
Mu gemeinſamer Erfüllung von Aufgaben und 
eren Finanzierung. Die derzeſſige ſteuerliche 
Behandlung der Gemeinden erleichtert die Ex⸗ 
reichung der nächſten Ziele, die verfügbaren 
Mittel vermögen aber ficht die grozen, außer ⸗ 
ordentlichen Ausgaben doll zu decken. Dieſe 
Seite der Probleme wird von den Finanzſach⸗ 
mile wohl noch eingehender erörtert werben 
mülfen, 

Einer der weſentlichſten und beachtenswerte⸗ 
ſten Punkte des Vortrages von Oberbürgermei⸗ 
ter Schröder waren ſeine Ausführungen über 

ie Möglichkeit der Nevifion der im Alt⸗ 
reich ausgebildeten Berwaltungsmethor 
den. Es habe ſich gezeigt, ao man ohne eine 
Überfteigerung in Ser Hinſicht auskommen 
kenn, ohne daß darunter die Sauberkeſt und 
ndr 9 0 5 er 

er Vortrag, der dur ſegrüßungs⸗ und 
dankbare Schlußworte von ner Dr. 
Marder eingerahmt wurde, fand den ftarfen 
Beifall der zahlreichen Hörer. ümer 
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Aus unserem Reichsgau Wartheland 


Sonnabend, 19. Juli 1941 


Aus der Gaubauptstadi 
Ein Raum der Bewährung 


Im Rahmen des großzügigen Betreuungss 
werkes für die im Wartheland ſeßhaft gemach⸗ 
ten bäuerlichen Um[ledler führt bie 
NS. Frauenſchaft einen Oſteinſatz ihres Filh⸗ 
rerinnennachwuchſes durch, an dem im Laufe 
dieſes Jahres etwa 500 junge Führerinnen aus 
allen Gauen des alten Nerhsnebietes leilneh⸗ 
men werden, Nach Abſchluß ihres erſten ſechs⸗ 
wöchigen Oſteinſaßes kehren in dleſen Tagen 
50 Sugendgruppinfübrerinnen, Kindergruppen 
leſterinnen und eine Reihe älterer Führerinnen 
wieder in ihre Heimatgaue zurld. 70 neue 

übrerinnen der NS. Frauenſchaft 
ind inzwiſchen in Poſen eingetroffen, um von 
ler aus nach einer Vorſchulung auf die Ans 
ſledlungsgeblete verteilt zu werden, 

In einer von ber Gauftauenführung in Por 
fen veranſtalteten Felerſtunde hatten bie ſchei⸗ 
denden Führerinnen Gelegenhelt, in 1 045 
heit 1 Vertreter der Partei Über Ihre 
»olfstumspolitiihe Arbeit in den Oſtkreſſen 
des Warthelandes zu berichten, die für alle ein 
starkes inneres Erleben bebeufete, Neben der! 
e Betätigung in Haus und Hof der 
Imfledlerfamilie lag das Schwergewicht ihrer 
Arbeit vor allem ul den Gebieten der Mütter⸗ 
beratung, der dich nel be ber Kinder ⸗ 
erziehung und nicht zuletzt der ſeeliſchen Be⸗ 
lrenung, die den Umſledlern ein raſches Elnle⸗ 
ben in die Verhältniſſe Ihrer neuen Helmat 
erleichtern ſoll, wozu ſie ſelbſt einen grenzen ⸗ 
loſen Glauben an den Führer und eine unber 
de kümpſerlſche Bereitihaft mitbringen. 

er Oſteinſaß der NS. ⸗Frauenſchaft iſt nach 
dem Willen der Neichsfrauenführung ein Ber 
wührungseinſatz. Wer don den aus dem 
Altreich nach dem Oſten entlandten Füh⸗ 
rerinnen biefen Kinfah nicht beſteht, wird aus 
feinen Führungsaufgaben entlaſſen. Dleſe Bes 
Uümmung ſoll dem Gedanken dlenen, daß der 
Oſten aus der Straftolonſe von elnſt ein Raum 
der Bewährung für die beſten Kräfte unſeres 
Voltes werben [oll. 


Ostrowo 
Beranflallungen der Ne Weich. 
J. Sul; g ane 20 Ahr, Dienftbefprehung der 
DAY. und NSW; Eilenfeld, 20 Uhr, Vol Letter. 
Berpeduung; Hirlteich; 20.80° Ude, Alm „Sieg. dm 
suchen. ie Jul Abelnau, 14,30 Uhr, NERDB 
Wiglieberverfamimiung; Dielerslinde, uhr, 
in, „Sieg im Wellen“, — 29, Jun 
he, Ednulungsabend ver Pol. Leiter! Haſchleſch, 
0 uhr Dienftbelprehung der Pol, Leiter, Olttomor 
Nerd, 20 Ahr, Pol. Keller. — 24, Sufi: Oſtrowg. 
Best, 20 Uhr, Schulungsabend, Hotel „Zur Poſt“; 
Übelnau, 20 Apr, Jugenbgruppenabend; Gaatfelbe, 
20 Ahr, Bol, Zeller, — 26. Jul! Waidmark, 10 Uhr, 
Vor, Leiter, Hobenmiele, 20,30 Uhr, Jeilenabend 
Deulfbes Frauen werk, — 27. Jul: Deusſchporf, 
Gesbodtirh, eee e Uhr, 
Dient ber d. d Ef ft ig 6 b 5 0. 


Schwarzwald und Suchen, 8,90 Uhr, Dienft 
3 punberiihaft In Gufgenfammer; stoftemitl, 16 
ihr, Zellennadhmittag, Langenbeim, 18 Ahr, Dienfts 
nejprehung der Dal Schwarzwald 16 Uhr Schu. 
zung der d. mark, 20,90 Uhr, Jugend. 
Utuppenabend. 


In kurzer Zeit bereits gut entwickelt 


Die Einweihung der neuen Gefchäftsräume der Stadtſparkaſſe In Kalifch 


Nach 1¼ ähriger Bauzeit ift die Erweiterung 
der Geſchäftsräume der Spärkaſſe der Stadt 
Aegliſch Wirklichteit geworden. „Was lange 
währt, wird endlich gul“, dies war der Eindruck 
der am vergangenen Mittwoch, In einer kurzen 
1 geladenen Güte. x 
Der Oberbürgermeſſter der Stadt Kaliſch be 
grüßte bie Gäfte, darunter Vertreter von Partei, 
Staat, Wehrmacht. Direlloor Shabcilow 
von Sparkaſſenverband Wartheland und am 
furift Alerau von der Landesbank und Glro⸗ 
entraſc. In einem kurzen Uberblid schilderte 
Oberbürgermeifter Warſow die Entwialung 
her Stabilparfajfe, Nachdem die Stadt Kaliſch 
zur kreisfteien Stadt erklärt worden war, bar 
ben der Sparkaſſenverband Wartheland und der 
Negierungspräfldent die Anregung zur Grüns 
dung einer Sladiſpaxkaſſe. leſer Anregung 
folgend, entiſchlof ich der Oberbürgermeiſter 
der Stadt Kaliſch am 15. Jannar 1940 zur 
Gründung dieſes neuen, ſelbſtändigen Unter⸗ 
nehmens. Kurze Zeit ſpäter wurde dle Stadt, 
ſparkaſſe Kaliſch in das beim e und 
Giroverband Warſhegau geführte Negifter der 
öffentlihen Spartaffen eingetragen und hat bar 
durch Rechtsfähigkeit und die Stellung einer 
Körperſchaft des öſſenklichen Rechts erlangt, 
Bei der Aufnahme des Geſchäſtaverlehrs in 
einem ehemaligen polniſchen Buchladen war ſich 
die Stadtverwaltung und bie Leſtung der 
Sparkaſſe, die mit Ende März 1940 in die Hände 
des früheren Sparkaſſeninnentevlſors und ſaßl⸗ 
en Plrettors Friß Weber ‚überging, darüber 
In klaren, daß der Aufbau unter den primitto⸗ 
ſten räumlichen und bllrotechnſſchen Verhällt⸗ 
üſſſen ein ſchwerer 5 werden würde. Daß 
bie Sparkaſſe in biefer Zeit elne ganz d a 
Yufwärtsentwidfung genommen und ſich unter 


Rottı-Büchner G. m. b. U, Berlin-Tempelhof 


Wo der Heimatforſcher Breyer wirkte 


Geſchichte der Mittelfchule in Deutfcheneck / Eine Anſtalt mit hoher Traditon 


Im Jahre 1917, mitten im Weltkriege, wurde 
in Sompolno, dem heutigen Deutſcheneck, ein 
Progymnaſtum gegründet. Es hielt ſich allen 
Schwlerigkelten BA Trotz bis zum Jahre 1994, 
alſo volle 17 Jahre, als eine ber 4 höheren all⸗ 
gemeinbildenden Schulen im ehemaligen Mit- 
lelpolen, Dank dieſem Umſtande wurde Som, zu berüdfihtigen ſſt, daß in Polen ſämkliche 
olno der weitſtrahlende Mittelpunkt des höhere Schulen Mittelſchülen genannt een: 
eutfhtums im geſamten Raum von der einſti⸗ Anderſeſts beanſpruchte Martbrilden als Kreis⸗ 
gen preuhiſchen Grenze Dia at den Toren Litze ſtadt naturgemäß dieſes Recht für ſich. In der 
mannſtabis. Es iſt ein niı 51 zu unterſchätzen⸗ Folge wurde dasſelhe beiden Städten zuteil, 
des Merbienft Paſtor Blerſchenke, des In den erſten Wochen von Schulleſter Jo, 
Gründers der Anſtalt, daß er keine Mühe (5 Vorholt kommiſſariſch geführt, 610 
ſcheute, die Schule und einige Jahre ſpäter auch ie neue Schule im Juni v. J. ihren 19 gen 
das Heim aufzubauen. Die Anftali ſchenkte Rektor Kurt Wulf zum Leiter. Im Herbſt 
dem Deuiſchtum in Polen eine lange Reihe art. vorigen Jahres beſuchle fie der Reichslelter des 
bewußter Männer und Frauen. Einen beträcht. NELB,, Gaulelter Wächtler, und versprach 
lichen Hunbertſatz ber Säglinge lieferte die ihr Sonderbetreuung. Sie wurde guch im Laufe 
Großſtadt Lodſch, das werkpollſte Schülermater des 5 bevorzugt mit Lehrkräſten ver⸗ 
zlal ſedoch kam wohl aus dem bodenständigen ſorgt, jo ab im Februar die IV. Klaſſe eröff⸗ 
Bauerntum. Am Rande eines als Stadt ſaſt net werben konnte. Das Heim wurde reorga⸗ 
nichts bietenden Markifledens gelegen, mitten niftert und ſieht augenbliclſch einem Umbau 
in landſchaſtlich reizvoller Wadde ot die An. entgegen. 
ſtalt manche Vorzüge gegenüber 1 Mit Beginn des kommenden Schuljahres wird 
Stadtſchulen. Darauf it auch der nie verſle. die Anſtalt als Haupiſchule welter beſtehen. 
gende Zustrom der Lihmannſtädter Schulſugend Sie hat ihr erſtes Schulſahr hinter fih. Ein 
Landal ted A NN Het infolge der Sertenung, ber; ah ee 
andſchaſt Jin * Tanges, aber ſchönes Jahr. r. W. 
ten und engen Gemelnihaftslebens, bie Lieder eee 
und Spiele, Ausflüge und Helmabende, die Er« 
ziehern und Schülern die hier verbrachte Zeit 


Wartbrücken eine Mittelſchule erhalten ſollte, 
erhob Deutſcheneck mit Be auf feine Wer 
gangenheit Anſpruch darauf, Sitz dieſer Schule 
zu werden. War letztere doch gewiſſermaßen 
bie Nachfolgerin des einftigen „Deutſchen Gym. 
naflums“ (wobei noch die formelle Kleinigkeit 


Kalisch 


bun Elec i ie ſtart ar aber ch fel Das Kreishaus im neuen Gewand 
es erheimes war, geht aus der Jahl ſei⸗ 
ner Inſaſſen im Blillefahr 102425 heiner, de Se en Tanen Alert bas Srelshain 


der NSDAP, ein neuer, im Farbton dem Cha⸗ 
rakter dieſes flattlihen Gebäudes und der Um⸗ 
gebung angepaßter Außzenanſtrlch. 


Widawa 


Gegen die Schwarzſchlächter 
Um der immer ftärfer anwachſenden Schwarz⸗ 
ſchlächte rel e bzw. dieſelbe bei 
den polniſchen til haftern ganz zu unterbins 
den, hat jetzt der Bezirtslan et für Klein» 


betriebe in der hieſigen Gemeinde durchgrelſende 
Gegenmaßnahmen ergriffen. 


Damals beherbergte es 96 210 910 und Mäd- 
chen! Roch im Jahre 1992, als die Schule das 
ſeſt ihres 1öjührigen Beſtehens in einer gro⸗ 
en Zuſammentunſt aller Lehrer und Zöglinge 
von einft und ſetzt feierte, wohnten im Heim 
43 auswärtige Schiller. Zwei Jahre ſpäter 
ging das Gymngſtüm ein; die Volksſchule aber 
und mit ihr auf etwas veränderter Grundlage 
das Schillerhelm liefen weiter. Zwar hielt die 
Schule bis in die neue Zeit durch, doch mußten 
die alten Betreuer der Kinder gehen. 

Zu diefen alten Betreuern — der Dichter 
Julian Will, Verſaſſer des „Liedes der Aus» 
woche ne hatte been e ann. 
vorher verlaffen — gehörten u. a, der Samm⸗ Straſbeſcheid. N 
ber eu Woftoticber, diebe e abend 0 170 e 
97 e e ei Wau aal ed während gelamt 36 Strafbeiheide für Vergehen gegen 
i 0 8 5 10 0 folgend ie Prelsbeftimmungen zugeſtellt; Deen e be⸗ 
chene we ene fee d ae e 

run, 8 0 Bi Y 
Er war die treibenbe Kraft der Schule in den lite und eine folde von 300 AM in Rufocing. 
Jahren der Kriſe. Kaum war daher im Mai 
vorigen Jahres die Ich Mittelſchule eröffnet, 
als ihr durch einen Erlaß der Behörden die 
amtliche Bezeichnung Albert⸗Breyer⸗Mittel⸗ 
ſchule zuteil wurde. 

Als im Frühjahr 1940, im Zuge des Aufbaues 
des Schulweſens im Wartheland, der "Kreis 


Habianice 


Wixischult der L. Z. 


u dem Lohn., Preis- und Gewinnſtopp It nun 
ER der Divibendenftopp afl wäüßtend die Stas 
Haleinkünſte aus ſeſtverzinsſſchen Werten bereits 
rüber durch die verſchledenen Zinsverbillſgungen bes 
grenzt würde. 


Wenngleich die „Verordnung zur Begrenzung von 
Gewinnausfhüttungen“ in den Oftgebieten vermut⸗ 
lich in der Praxls nicht oder nur 10h jelten 
angewandt werden wird, ba durch die Möglichkeit 
der Aufſleuung der Eröffnungsbilanz als Ber 
ac b e der Teilwert eingefeht wird p,it 
dach das Willen über ben Sinn und vie Arl der 
Dos. bei der Kuſſteuung der Eröffnungspilanzen 
im Sinblic auf die künftige Dividendenpolitit nol⸗ 
wendig, Die Odach. verfolgt zwel Iwecke (vgl, ih, 
mannſtäpter tn voin 20. 0. J); Einmal soll 
die Ausfhüttung der Dividenden begrenzt 
werden; da aber in i das Nominalkapital außer 
Verhältnis zu dem im Unternehmen kalſächlich arbeis 
kenden Feſellſchaftsvermögen fteht und daher bie 
Divibendenhöhe zu Trugſchluſſen führen kann, ſoll 
auch das Kapllal berichtigt werden. 


den Kreditinſtitutionen in Kaliſch bereits einen 
bestimmten Namen erworben habe, fei EM 
zent ein Verdienſt von Direltor Weber, Der 
Oberbilrgermeifter gedachte dankend der Paten- 
kaſſe, der Stablſparkaſſe Hamburg, die durch 
eine namhafte Spende zur bllrolechniſchen Aus⸗ 
6855 0 der Sparkaſſe beigetragen hat. Bei ber 
röhe der räumlichen Erweiterung ſei bie wirt⸗ 
schaftliche Kapazität und die Entwidlungsfühig« 
teit der alle in den nüchſten Jahren Leilge⸗ 
danke geweſen. Mit den Worten des Dankes 
übergab der Oberbürgermelfter die neuen 
Räume. Er ſpxach dabei bie Gemarkung aus, 
daß die Sparkaſſe ihre Arbeit unter dem bisheri« 
en Leitgedanken weiterführen und die Kund⸗ 
fal mit „Treue um Treue und Vertrauen 

en Vertrauen“ zu dem 112875 Unternehmen 
Falten möge, Direltor Weber dankte dem Obere 
bürgermelſter; er zog einen Vergleich mit der 
in Piquidation beſiublichen, ehemals polniihen 
Stabifpartaffe, die nach 10jährigem Beltchen 
von dem jungen Unternehmen nach 10 Monaten 
der Bedeutung nach ſchon um das Dreſfache 
überflügelt wird. 


Am 91. . 1040 wurden für Rechnung 
der Kundschaft iusgeſamt 667 Konten geführt, 
die nach der afblahresblfan, auf ben 80,6. 1041 
bei einer 0 f der e um das 
Doppelte auf 1141 angewachſen iſt. 


Begrenzung der Dioldendengusſchllttungen 
Die Begrenzung der HR 
125 durch folgende Maßnahmen erreicht werben: 
apltalgeſel N die bisher % oder ade 
des eingezahlten eee ausgeſchülllet 
gaben, dürfen in Zukunft böhftens % aus 
K haben [ie bloßer höhere Hunvertſähe, alſo 
ber 0% Zane e fo bilrſen fie bieje Hunderte 
fühe In Hufunft nicht“ überlchreiten (Dinlbenden, 
ansfhnttumgs app). Melter fol aud eine Mes 
meengung. ver tatfimlihen Auszahlung erfefgen (Dir 
vibendenanszahlungsftopp). 
nehmen bisher nit mehr als % 
ge 6 hart <a e Hochſten 0% des 
a en 


Diretor Schabekow überbrachte bie bert dar auszahlen, nie jebom über 8%. 
Grüße des Spartaffennerbanbes Martheland den ee aber e 095 1 195 


und ſtellte fh daß der Stabtſpaxtaſſe Halli 
als der nüt Gründung unter den 44 Spar⸗ 
fallen des Berbandsbezirkes beſonderes In, 
tereffe feitens des Verbandes enkgegengebracht 
worden fei, Es fei erfreulich, daß ſich die a je 
in 5 Aufwärtsentwidiung nach dem Er⸗ 
ebnis der Halblahresbilanz bereits auf den Bi, 
laß vorgeſchoben habe, 

e 11 005 die Ernennung, der 
bisher im Sparxkaſſenbeſrat ehrenamtlich tätig 
ſeweſenen Mitglieder zu ordentlichen, Vor⸗ 
ſtande mitgliedern unter gleichzeitiger Ernen⸗ 
nung zu Ehrenbeamten der Stadt Kallſch. 

Mit dem Gruß an den Führer war dle Ein« 
welhungsſeler beendet, Die anſchlleßende Ber 
fihligung der neuen Räume zeigte, daß die 
Stabiſpartaſſe als Krepltanſtalt nach modernften 
Grundſätzen ausgebaut ift, Ein großer heller 
Kunden raum, gute Urbeitoplähe und vorbild. 
liche techniſche Hilfsmittel (Buchungsmaſchinen) 
b ten eine ſchnelle und auverlä 0 Ber 
enung der St t. Ein Gemelnſchafts⸗ 
raum für die Gefolgschaft dient gleichzeitig 
Schulungszwecken. Eine moderne Trejoranlage 
mit Kundenfhliehfähern bürgt der Kundschaft 
für größtmöglſche Sicherheit. 5 


en angu⸗ 
ſeriſch zu 


ur ‚Bentergung der, Ausfhlitiung und Mus 
Zahlung kommt als dritte Beſchränkung der Gewinns 
ausfhilitung dle Dinipendenabgabe, Cie 
tritt bei allen Divibenden über 0% ein, Grundlage 
ift die Mehrausfhllltung, das iſt alfo die Aber 64%, 
hinausgehende Gewinnanofhlttung. Die A 
betragen bie zu 7¼ des ein sah ſellſchafts⸗ 
Tapitals, 50%%8 ber Mehraus| 1100 bei 8%8 des 
eingezablien Gefellfhaftsfapliats 100% 

suslenttun ufo,, schließlich bel mehr ale 11¾ Dis 
nidende 400% der Mehrausfhüttung. Schultel eine 
Kostas nd mehr als 8% des Geſellſchafte, 
fapitals aus und bat fie im Durchſchnitt der drei 
Tehten a mehr als 7% des uentattlen 
Gefellfhaflstapttals ieee o, wird bie Die 
videndenabgabe nur mit 50% der Mehrausſchülttung 
erhoben. Die erfimalige Grhsbung er enden 
abgabe erfolgt für das Gefhäftsjahr 1041, 


Kapltalberichtigung 

Um das gusgewieſene Nominalfapital an das in 
dem Unternehmen eſſettip arbeitende Kapital anzu⸗ 
paſſen, um welter dle bisweilen ſtark auseinanber« 
kaſſenden Handels, und Gteuerbilangen wieder ein. 
ander näher 10 bringen und zu einer größeren 
Bltangwanrhelt zu kommen, fl} eine vereins 


Bornhagen 
Mütterehrung und Kundgebung 

ml. Die NEDUR. veranſtaltete im ſchön 
geſchmückten Feuerwehrſagl eine Kundgebung, 
verbunden mit einer Ehrung kinderreiche 
Mütter. Die ſtarkbeſuchte Felerſtunde wurde 
vom e Müller eröffnet, Er 
gedachte dann des ſtillen Heldentums der Mut⸗ 
ter, worauf er brei Frauen das Ehrenkreuz J. 
und fünf Frauen das Ehrenkreuz III. Stufe 
überreichte. Der Redner bat dle Bedachten, 
dieſe Auszeichnung mit einem beſonderen Stolz 
zu tragen, und verſicherte, daß fie feiner Hilfe 
und Unterstützung in jeder Hinſicht gewiß fein 
könnten. g. Shleumann, München, ſchil⸗ 
derte in allgemein verſtändlicher Weiſe den 
wirtschaftlichen Auſſtleg Deutſchlands vor dem 
Welttriege, den Hanbelsneid Englands und 
den jildiihen Welſherrſchaftswillen, die zum; 
Weltkriege führten. In der Stunde der größten 
Not wurde dem Volke ein Führer geſchenkt, 
der den unbündigen Glauben an fein Volk; 
hatte und den Kampf gegen das internationale 
Judentum aufnahm. Er war nicht nur ein 
Trommler, ſondern auch ein Staatsmann von 
Gottes Gnaden. Nur durch Opfer und Einig⸗ 
leit find wir jo ſtark geworden. Nur durch 
Opfer kann die endgültige Freihelt extämpft 
werben, Der deutſche Soldal weiß, daß durch 
Kir Opfertod Deuffdland leben wird! In 
em großen eee geht es um 
unſer nate Leben. Wir unterfjken ben 
Gegner nicht, aber wir find ihm überlegen, 
well wir einen Adolf Hitler, ein einiges Volk. 
haben und vom nattonalfogiatiitiihen Geiſt ber 
ſeelt find! 


& der puch die gdm. 


Keeioleitung Litzmannstadt: Krelsorgaulſattons⸗ 
leiler, Am Montag um 10,30 Uhr Arbeltsiagung 
fümflicher er in Dn-Drgantiationslelter und 
g. Kaſſenleſſer im Kamekaßſchafloheim von Schelb⸗ 
fer und Grohmann, Mark- Weiten, Straße 69, 

NS Neihsttiegerbund, II. Kamerabſchaft Mitlc, 
Sonnabend, den ID. Sul ite im  Sameranigajlse 
eim 1 Haus), Adolf HitlerStraße Ng, 


ameradihaftsappell! 8 

e e . I. Kameradschaft Lig 
mannjtadbt Mille I, Die Kameraden treten im 
Dienftanzug, auch dunkler Anzug, zum Ausmarſch 
Sonntag, 7,45 Uhr, Frieſeuplaßß an. 

Lulomierskl, Am Sontag, dem 20, Jult, ift im 
J. Lager Lulomlerst kein Beluhstag! Dagegen 
Innen am nächſten Sonntag, dem 27. Jul. die 
Jungen aß 9 1 befucht werben. 

ihterihaft des Baunes 669, Am Sonntag, dem 
20. Juli, Antteten der ee ae im Lager Lulo⸗ 
mierst, Zelt 9 Uhr, Anreile kann einzeln erfolgen. 


Verpflegung ist mitzubringen. 


Dividendenausschüttungen aud Kapitalberichtigung 


ECHT Kapitalberichtigung vorgeſehen. Während 
ie Begrenzungen der Gewinnausihlltiungen tur 
während der Kriegsdauer erfolgen jollen, Tann die 
ſihe webe auch nach Kriegsende durchge⸗ 
führt werben. 15 bie Kapftalberſchttaung ſoll 
wohl auch einer übeririebenen Selbſtſlnanzlerung 
vorgebeugt werden. Fabse wird man auch die 
Kapitalberihitgung felbft nicht überlreiben diltfen, 
da fie ſich in Ipäteren Jahren inter Umftänden uns 
günſtig auf die Gewinnausfhlliiung auswirken kaun 
und auch in Zukunft eine 5 ſunde Miſchung von 
Eigenfinangierung und Brem nanzierung das Er, 
trebenswertefte [owohl file Pas Unternehmen als auch 
für den Kapflalmarkl fein bürfte, 
Dem trägt die VDAW. bereits feilweife Rechnung, 
indem bie Berihtigungsmöglichfeilen begrenzt wur 
ben, 4. B. können während der letzten Jahre gebll⸗ 
dele Reſetven nicht zur Kapftalberichtigung heran 
cet werben, Kapllalgefellihaften können nam 
ich ihr Kapital in vereihachter Ferm nur erhöhen 
um die in ber Handeleblignz 1098 ausgemielenen 
offenen Nüdfellungen, joweit diefe 40% des yamalie 
gn 1 l r Aberſchreſten, ſowle um die 
umme der Unterfhiedsbeirüne amlloen der Hans 
bels, und ber Gtonerbilang 1098, Die Berichtigung 
kann frübeftens für das am 31. 12. 1940 und Ipäteltens 
für ein 125 dem 1. 4. 1942 endende Geſchäſtsſahr 
urhnefhrt werden, 

Die kechniſche Dushführung der Berkhligung, err 
ern in ber Art, daß entweder die bisherigen 
tilenftie, auf elnen höheren Nennbetrag aufge 
tempelt werden ober daß Anfahaklien an; hie 1 
erigen Anteilseigner ausneneben werden, wobei 
auch nur ein Quoteneigentum an den Jufatzalllen 
mit An. und Berfaufsreht eingeräumt werden kann 


c e 

ie durch vie Kapltalbexichtigung, d. 5. durch die 
Ausgabe von Zufaklarten bi, durch bie Neunwoxk⸗ 
erhöhen eniſtandene Einkommen» oder Hörperihafter 
jener iſt nicht von den Antellseignern zu zahlen, 
ndern In einem Paufchalfaßß von Is 80% von 

Ib; In chi balfah 10 bie 20%, 

‚er Kapltatogefellfchaft. 

Zum l der Minderheit Ift peſtümmt, daft 
alle fomelt fie minbeftens 10% beo In der Haupll 
verjammfung berkretenen Kapſlalo umfaht, eniweber 
die Borkahlung der bisherigen Durdfhniltebini« 
dende oder die Berichtigung des Kapitals verlangen 


Beteiligung auslänbiiher Untelloelgner, die Une 
pallung von Nehtobeyiehung der Dejellihaflen gegen 
ber Dritten u. f. bürfte in einer 

ordnung geregelt werden. 


kann. 
Eine Reihe von F en, wie vermutlich ple 


urchfilhrungeer⸗ 
rege 


umd ee 
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h — Be n 5 0 die 23. 
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dem Al üb le a e — strio von gr. Einzelhandels- || kaufen. Anna 1 Sölieffene| bach 147, und des Kindes, Hel. 
und Rolchstiunk entspre. en a LEE O0 ‚geschäft im besetzten Ost. ſtraße 27, W. muth. 4 Kleiderkarten, 3 Beſug⸗ 
un aneh n a et gebiet gesucht. Angebote || Yfforbion, 20 zu verfaus ſcheine ar DE 
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tt 0 en ae, e Iran (10 rin in Stenographie. ene . FH 
Nas Allan a ea N verloren. oa 
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die 1 I ein 5 Gosam! W b lich! 542 878.16 Fernrut 195 80 oder 195 81. Ingorsir.27789 Belohnung abzugeben A ll. H l. 
Iren Prem egen e 5 l ee Jer, Straße 182 . ö. 2880 
bi die, I atten 2 2 | 
1 un! N e kapal nach $11 Abs. 2 
bann N * — 615.000 000,— 


e ee eee a: Une Gewinn- und Verlust-Rechnung 


Tard n eee Bürg- am 91. März 1941 


Aufwendungen 
) Forderungen an Miigiioder des Bentihresunkenten 
Mörstan die in Aufwendungen 


a ala Pora i e 
Aölımen, del denen ein Inhaber 


Kleine Anzeigen find Erfolgabringer! 


Elektro Anlagen 


Alois Reimann 2 4. T 4 
Meifterhausftrahe 0 
Lichte, Kraſt⸗ u. Stohl unlehen 


oder. persönlich, haflender Ge 7 ee de Vor: Inh. Artur Thiele 
Seel eller e e BB N Ce Tauontzlonstraßo (Luisenstraßo) 88 Ruf 219-08 
trägers anı 1 
nel, nung a de bees terer Webeblätter und Webegeschirre 
c) Anlagen nach Gewinn-Vortrag aus dom in allen Ausführungen und Dimensionen 
| MREDEOETELBEDVEIELESRRER I ECT ASS) Kae ik Ansichiskarien 
sjahr 977 Oberschuß 1640/4 En 
bschlloßonden rgobnis unserer 
gen | ae e e aut delt terte an cee 6 N) t Litzmannstadt 
er ieee on 
ae Vorne ang. erisilan . ede eh eee 1 kunk⸗ u Raffetten- Reparaturen, sowie aller Städte des Wartholandes 
5 5 
16 Sad" Her Geschäftsbericht. soweit. or ger ‚Inhren- umarbeiten von Schlöſſern ujın. Papier-und Schreibwarengroßhandlung 
wobei abschlud erläutert, den gonetzlichen Vorschriften, Eriräge x 1 1 
Alen Mat 3 Gewinn: Vortrag $ 3 j Hah 
dann W Ae 8. „Karl Zinke 224.19 „Hahn 
Deutsche Troaha: one! + 
9 die Horschlg, Wirlschafisprüfer Inh. Bruno Zinke, Litzmannſtadt in kommissarischer Verwaltung 
wort» 52. be Ad. Wirtichattoprüfer Meilterhausitrahe 16 Adolf-Hitler-Straße 55, Ruf: 6% ! 
15 Deutsche Tnduntriobank 
* r Vorı 
von Kelek g Mer rg tretond: Wilhelm Schröder, 
1 ien ee e een eee eee FF 
u hdı die Herren: Hermann Schmitz, Berli „ Voralt: Wilhelm Ti 1. 
79017 r ee infrei i 
dis er. 0 e Blosdorn, ace Kreis Lale „Eduard von Bichhorn, Breslau; ‚John f das bezugscheinfreie Waschmittel, garantiert 
Eßborger, Hamburg: Konrad Go! 6 orliu; _ Aklo er, Dohnau schhausenz 5 
gen 5 Berlin: u, Berlin; Hans Helferioh, Berlin: Otto Jaeschke, Guß b a 5 c x i 
A e Fes Kohlen); Arie Tassen, Merlin:Slemensstadt; ‚Robert Roth, Karlaruhe; Olto Sack, ohne Chlor, mit höchstzulässigem Fettgehalt \ 
191 Leipzig; Rudolf Stahl, Berlin; Wilhelm Wittke, Dillingen (Baar), Rif-genehmigt, 
te 
egen 0 8 
Ba A R 1 1 das unentbehrliche, selbsttätig fettlösende 
2 Scheuer- und Poliermittel für den Haushalt, 
Rif-genehmigt, 


Porzel an, Glas, Kristall, Keramik H R i | K zur Massenvertilgung von Fliegen, Schwaben, 

Litzmannstadt, 6 a-Fliegen at Ameisen und Wespen, geruch- und farblos, 

E. U. K. Wermut Adolf-Hitler-Str. 66 Ruf einfachste und hygienischste Anwendung, 
liefert durch den Einzelhandel 


Chemische Fabrik Wiesbaden 


M. Schaarschmidt, Posen, Kom.-Ges. 


Autoſcheiben Oskar Nanlert e 210-08 


auch Sicherheitoglas, tlort. Einbau eihmannſtadt Spinnlinſe 100 


— 


. U UUUUUUUUUUUUIIUUUUENUSEERRRÄRÄRUNN 


Spielplan der Kirmannftädter Filmtheater von heute 


e Jugendiige erlaubt ++ Nin Jugenbiihe über 12 Jahre ant! 


Casino 


eiue Natter, 
abe Der il 
Gewitter im Mal“ 
Bitter Staal. San 
Aang Se 
Wargen, Son 
LA Be 


Deli 
Vulchlinle, 


Alm 


Europa 
Schlageterſtrahe 


ehteflungen. tnfangsgelten TT. 


Venus vor Gericht, 


7 Worgen, Sonntag, 
Diihungeineneimnille 


Ergbaujen 


® Biallo 


100 
Ipamnende 
er Banarla 


15.30, 18.00, 20,18, | 


„Alarm“ 
mit Karl Martell 
und Maria von Tasnaby 


Seller, 
Ur: 


Palladium 


Gloria 
Aubendorfft, 2470 | Wöhmithe wine 10 | 


12.30, 


20.0 16,00, 18.00, 20.00 


Hebe 
Meihloften fu Sein 


Roma 
Deeihzahe be 


7 &pähtrunp 
Hallgarten“ 


„Hauptsache glücklich” 


7 Jahre Meth“ 


Rühmann | mit Hein, Rühmann 
Mimosa 


Mal 
Bujlinie 176 | Rönig-Helnzih-Etr. 40 


BIT Wentun ber Wonenide 
ie 


in Cini 
— 


Volköbildungeſtatle 


Atzmanmſtad! 
im Peulſchen 
An Sonnabend, dem 18. Jult 1941, um. 20 Uhr, 
im großen Saale der Ne, ablldungsſtätte, 


Boltspftbungewert 
Reichsgau Warthelanb 
Meifterhausiiruge 34 
Experimentalvortrag: 
Wilhelm Gubiſch, Dresden 


„geheime Mächte und Kräfte“ 


ellfehen, Telepathie, Suggeſtion, 
Wünſchelrute, Eröfteahlen uſw. 


Die Entrathe ſung obbulter Vorgange 
mit prabtiſchen Seifpielen 


S\ 


Eintrittspreis AM,O,50 (mit Höterkarte 0,0 RM.) 

Karlen im Borverlauf auf der 15 der 

Voltsbiidungsſtälſe. Meiſterhausſtraße 4 und an 
der Abendkaſſe. 


—. | 


Corso-Fimtheater 


Ein Großfilm unserer Gebirgsjäger! 
Ein Film von Pflichterfüllung, 
Kameradschaft und Treue bis zum Tode! 


KNA 
B NUR 


Fur Jugendliche zugelassen 
Geschlossene Vorstellungen. 
BEGINN: Wochentags 15, 17.80 u. 20 Uhr, 
— sonntags auch 12,90 Uhr. 
Bitte die Anfangszeiten zu beachten! 


Kaffes-Restaurant 


„our Stadt Wien’ 


mit herrlichem Garten, goeignot 
für Familionausfügo 


Drostavor Strada 40 / Ruf 10815 / (Straßanbahn-Linl 1) 
Jeden Sonnabend und Bonntay ab 10.80 Uhr 


Wiener Musik 


Zum Beginn der K Im 
Fussball spielen heute iin Stadion am 
Hauptbahnhof um 19 Uhr 


Polizei—Union 97 


Im Vorspiel um 17 Uhr 


Stadtsportgemeinschaft — Boz,-Vers.-Anst. (,) 


Eintrittspreis: —,50 RM., Milltär —25 RM. 


Nah mehr, 


Sonnabend, den 10, Jult, von 17 bis 22 


Unterhaltungsmuſib 


Sonntag, den 20, Juli, von 10 bis 22 Uhr 


Groß-Konzert 


im Park Helenenhof 
Pächter: Michael Wader 
Es ſpielt das nelamte Mufftorps der Shuhpolls 
zel Cinmannftadt, Mufitietter Kun 


Gute Küche, 0 c ehe Biere 
Eintritt; el jene 50 Ra CH u. Kinder 
Bio l Sapıe fal Strahenbahn Ne Jeu e 10 


ni 


FRÖHLICHES KABARETT 


mit 


Rudi Fröhlich 


und vielen anderen 
Beginn täglich 19 Uhr 
Sonntags 15 und 19 Uhr 
Rio-Rita-Bar Die gute Küche 


Uhr 


Habe einige Tausend Lentner 


Nutur - Eis 


auf Lager und liofero von 
3 Zentner an zu 1 RM pro 
Zentner, Hugo Poranski 
„Mühlental Litamannstadt, 

Grazer Straße, Perhruf 110.86 


Schlafzimmer-Ampeln 


res, AG EaBILT 
17212 und 178. 


Luftschutzrollos 


zugel. k. . 840290 
Lioforant von Behörden 
und Industrie. Vorlan 
ben sie Kontenansehlag 
Rollofabrik 
Bruno Matthes & Oo, 
Hamburg-Altona 1 


und Reparaturen 


Rundfunkgeräte Gerhard Gier 


‚Schlagotorsteuße 9, Ruf 168 17 


Achtung! Spinner! 


moderne Hamal-Elagonzwirnmaschinan 
Modell LL 4 


Lace Spindeln, tür Kunsusite In 
trieb powanen, Inlcht auf Zellwolle 
umzubauen, sofort abzugeben. 
Intoressonten schreiben unter 1908 
an die Litumannstädter 2 


Ein gut eingeführtes 


An- und Verkaufspeschüft 


In: der Stadtmitte sofort zu 
verkaufen. Angebote unter 
a an die Litem. Zeitung. 


Derlangt eee 


Amtliche Bekanntmachungen 


Berſchlſgung 

In der 1. Anordnung über gasfpreite für Malers 
und Mnftreiherarbeiten im Reglexungspezirk Lit 
mannſtadt vom 6. Mai 1041 ift ein Druckfehler unier 
III. Tapezierarbeiten Lfd. Nr. 17 1 An Stelle 
von „ qm“ muß es, WER „ Roller, 

Ble Kr, lautet richtig: 1. Rolle wie 
1b, Nr. 10 mit eben von Zeitungspapter und ein. 
ſacher Tapete für 1 Rolle — 50 % für vie Stadt 
eiimannftebt und Stadt Pabianſce, 1,95 e für den 
übrigen Regierungsbezirt, 

Litzmaunſtadt, den 14. Jull 1041. 

Der Regierungspräfldent 
Prelellberwachungoſtelle 


Angülttokeſtserklärung 
Der in Vetluſt geratene be flihtige , Ver, 
warnungsblod Nr, 780 Seite ds 800 wird hiermit 
für ungllitig erklärt. 
Lihmannſtadt, den 16. Jult 1941. 
Der Polizeipräsident 


[ ME Neichsbund für Leibesübungen | 


Tennlogemelnſchaſt 1918 Eihmannltabt 

Zur Vorbereitung auf den Städlekampf Posen. 96 
gi Likmannjtabt Anden heute auf den Plätzen Der 
dne ſchaft 1918 im H. ⸗J.⸗Park Ausſche ale: 
und Abungsiplefe stall, an benen ſich bie ürkſten © 
mannftäbter Tennlsfpieler beteiligen. Benlun 10 10 

Das Stüdteweitipiel gegen Wolen wird auf den 
leichen Pläßen am Sonntag, dem 27. Jult, ausge. 


ragen. 
Der Gemeinihattslührer; 
K. Steinert 


TER au RIED al, 
Gastoher „Bali Gasbadı 
Haube, Staübſauger, 150 Volt, 
diefer enfl. Ju tauſchen gegen 
einen mit 250 Volt. Alles neus 
1 555 d Sonntag 
4-1 sn 
Straße ru in. 8 2587: 


en L. S. Yen mitt 


ban Im Sten unterrichten, 

‚Sie ung bitte vor Ihrer Wbrelfe nacht 
allg Ders neue, Mnfgalt Detannt, 
Pabel denen Se am beſzen nach⸗ 
ſiehenden Borbrud, 


Die L. g. fon anſtatt nach 
in 
Ye ET IT 
Ständige Adreſſe genau angeben 
In der geit vom 


dio eic. 


Var und uren 


77 Eirahe, dausnümmer 


ey Polel uf, 


Aru 


TAPETEN. TEPPICHE LINOLEUM 


ADOLF-HITLERSTR. 56. RUF 225 46. 


Nur 


12 


Tage 


HEUTE 19% Uhr 


Sonnabend, den 19. Jull 1941 
FESTLICHE EROFFNUNG 


LITZMANNSTADT Min, 
ag, vi 2, RER täglich 2 Vorstellungen, 15 Uhr u Uhr, 
ir Hes Progromm 


— Löwe auf dem Drahtseil — 
uppen der größten dressierten 
jor Walt 
rıchav, sondem des Erdballr größer 100 
toologische Seltenhaiten wie Gnu, 


Ab 30 


‚Artisten von PN — me 
Bör auf dam Motorrad — 
Elefontenhard 


Vorverkauf: Mittelauro- 
schen Reisebüro, Adall- 
itler-Stroßo 68, Rul 170.77, 

Cireuskansen ob 19, Jull 

Ayla 0b % Uhr durch, 
jehond, Cireusruf 103.03 


—— 
Militär: In allen Vonstel: 
lungen oul ohen Plätzen 
our In Uniform halbe 


KRONE: Keine geröhliche Ti 
aul Reisen, il 
200 Gretel, die nge Ee auf Rı 
im Cheubesite— Rlesenmarstoll mil etwa 200 wdlen Pferden. 
Einmallg und zum arsten Male In Dautschland auf hellen 
Menschenaffen-Station 
derWel Zum aıtonMolo,dos koaspialige Untarlangen,wilägefang. 
Krone Zoo und Menschenoffonstotion täglich ob 9/2 Uhr geöffnet 
PREISE: 
‚Kinder not, nach. 
mitt, ab 3, Platz | 
Preise! 
Preise 
Europas gewaltigstes Cireusunternehmen 


mehr ols 50 f 
DIE GROSSE ZOOLOGISCHE SELTENHEIT! 
Zum on Mole In Litzmannstadt! Die ente tende 
Neu! 
Waldmenschenaffen im Spazialsalonwagen aul Reisen zu zeigen, 
Ve Ri 
ers eps 
on halbe 
So ein Circus war nie in Litzmannstadt 


Nach vollständiger Renovierung 


Wiedereröffnung! 
HEUTE, DEN 19. JULI 1941; 
Gaststätte „Zum weißen Röss’I* 
Dietrich-Eckard-Straße 5, Ruf 153-835 
HEDWIG FETZ 


GASTSTATTE 


„IRENENHOF’ 


Ist heute, Sonnabend, den 10. Juli 
eröffnet worden! 
HERMANN-GORING-STR. 221 


Inh. Irma Weiss 


Sämiche flafterarbeiten 


führt ſolide und ſchnell aus 


l. Richard Gorski 
Steinſetzmeiſter 


Marktſtr. 15 
Ruf 152⸗41 


Malerarbeiten 


Malermeister A. Trenkler & Sohn 
Litzmannstadt, Spinnlinie 77 
Ruf 277-36 


In der Wiederholung 
liegt der Erfolg der Anzeige 


